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Die 1. Griesheimer 
Carneval Gesellschaft 
fi ebert ihren Veranstaltun-
gen am 7. und 8. Februar in 
der Wagenhalle entgegen 

Alle Akteure haben wieder ein ab-
wechslungsreiches Programm auf die 
Beine gestellt. Sie sind hochmotiviert 
und freuen sich darauf, das Publikum 
wieder kurzweilig zu unterhalten. Mit 
dem Motto “Ob Norden, Süden, Osten, 
Westen, in Griesheim ist es doch am 
besten!“ möchte die 1.G.C.G. auf die 
850-Jahrfeier der Stadt Griesheim Be-
zug nehmen, die im Jahr 2015 gefeiert 
wird, so der Vorsitzende Florian Brech. 
Auch bei Saal- und Tischgestaltung hat 
man sich einiges einfallen lassen, hier 
will man ebenfalls Griesheim in den 
Vordergrund stellen. Leider muss der 
Verein in diesem Jahr auf seinen Präsi-
denten Rudolf Höhl verzichten, er fällt 
aus gesundheitlichen Gründen aus. 
Doch auch dieser Aufgabe werden die 
jungen Akteure der GCG gewachsen 
sein.

Die Weiberfastnacht wird am 12. 
Februar gefeiert, hierzu ist der Karten-
vorverkauf in vollem Gange, es sind 
nur noch wenige Karten an den be-
kannten Vorverkaufsstellen vorrätig. 
Das diesjährige Motto ist „Kinderzim-
mer“ und die Wagenhalle wird dem-
entsprechend dekoriert sein.

Anlässlich der 850-Jahrfeier ver-
anstalten die fünf Griesheimer Karne-
valvereine am 8. August 2015 eine 
„Schlagerbeachparty“ in der Wagen-
halle. Mit Roy Hammer & die Pralinées, 
Woody Feldmann, DJ Peter Gräber und 
Onion Beatz DJ Team will man es im 
Griesheimer Jubiläumsjahr so richtig 
krachen lassen. Auch hier ist Karten-
vorkauf angelaufen und es gibt nur 
noch wenige Restkarten. Für alle Ver-
anstaltungen können noch Karten be-
stellt werden. Kontakt: info@1gcg-
griesheim.de oder unter Telefonnum-
mer: 06155-4946. (Frankensteiner)

Bombenstimmung bei 1.GCG

Prospektverteilung
Rufen Sie an: Tel. 06157.989699

DIE DENTALOS WERDEN WIEDER ZUSAMMEN MIT VIELEN GRUPPEN UND MITWIRKENDEN DEN SAAL ZUM TOBEN BRINGEN

Das Motto:  “Ob Norden, 
Süden, Osten, Westen, 

in Griesheim 
ist es doch am besten!“
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wilhelm-leuschner-straße 27
64347 griesheim
telefon 06155-13 42

   

1.100 freie Ausbildungsplätze 
Unter dem Motto „10 Minuten, die 
dein Leben verändern“ sind Jugendli-
che eingeladen, sich Unternehmern 
und Personalern vorzustellen: beim 
zweiten Azubi-Speed-Dating der In-
dustrie- und Handelskammer (IHK) 
Darmstadt am Freitag, dem 13. Febru-

ar 2015, von 13 bis 18 Uhr in der IHK in 
der Rheinstraße 89 in Darmstadt. Ins-
gesamt 120 Unternehmen mit 1.100 
freien Lehrstellen im Gepäck möchten 
Schülerinnen, Schüler und Studien-
zweifler in zehnminütigen Gesprächen 
kennenlernen. Weiter auf Seite 2 

Bombenstimmung Bombenstimmung Bombenstimmung Bombenstimmung Bombenstimmung Bombenstimmung Bombenstimmung 
fi ebert ihren Veranstaltun-
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Die Johanniter.
Für Ihre besten Jahre!

Immer mehr Menschen befinden sich in der zweiten Lebenshälfte. Für viele
sind das die besten Jahre des Lebens, in dem sie Qualität und Komfort zu
schätzen wissen. Damit Sie mit zunehmendem Alter rundum gut versorgt
sind, bieten wir Ihnen praktische Unterstützung im täglichen Leben.
• Der Johanniter-Menüservice
• Der Johanniter-Hausnotruf
• Der Johanniter-Fahrdienst
• Die Johanniter-Erste-Hilfe-Ausbildung

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Regionalverband Darmstadt-Dieburg
Dieburg - August-Horch-Str. 6
Tel.: 06071-20 96 0
www.juh-da-di.de

Wandern auf 
Sardinien 

Der Landesverband Evangelische Frau-
en in Hessen und Nassau e.V. lädt ein 
zur Reise nach Sardinien vom 30. Mai 
bis 7. Juni 2015 DARMSTADT. Unver-
baute Küsten, lange, mit Myrte, Ginster 
und Heide bewachsene Sandstrände 
und bis zu 1.800 Meter hohe Berge – 
Sardinien hat viel zu bieten. Nicht um-
sonst zählt die italienische Insel zu den 
beliebtesten Urlaubszielen am Mittel-
meer. Die wunderschöne Costa Smeral-
da verdankt ihren Namen Smaragdküs-
te der Farbe des glasklaren Meerwas-
sers in Buchten mit schönen Stränden 
und gelbroten Felsen. Der Landesver-
band Evangelische Frauen in Hessen 
und Nassau e.V. bietet eine Reise für 
Frauen nach Sardinien an vom 30. Mai 
bis zum 7. Juni 2015. Vom hübschen 
Ort San Teodoro aus erkundet die Grup-
pe zu Fuß und mit dem Bus den Nord-
osten der Insel. Das ruhig gelegene 
4-Sterne-Hotel besitzt einen schönen 
Innenhof mit Pool, der kilometerlange 
Sandstrand der Costa Smeralda ist zu 
Fuß erreichbar. Einzelausschreibung, 

Anmeldemöglichkeiten und wei-
tere Informationen gibt es bei Mecht-

hild Köhl, Telefon 06151 66 90- 155, 
Email: frauenreisen@EvanglischeFrau-

en.de oder im Internet unter www.
EvangelischeFrauen.de

BAUMFÄLLUNG
& BAUMSCHNITT

Telefon 06255-718

Sicherheitsfällung, Kronenrückschnitt
Obstbaumschnitt usw. mit Abfuhr.

Günstig vom Fachmann.

Griesheim. Anfang März am Montag, 
02.03.2015 startet um 18 Uhr im Jo-
hanniterhaus, Ostend 29 in Griesheim, 
eine weitere, zehn Ausbildungsabende 
umfassende Schulung für pflegende 
Angehörige, Lebenspartner und Inter-
essierte. Während der jeweils zwei-
stündigen Schulung, informieren und 
schulen, praxiserfahre Johanniter Mit-
arbeiterinnen, Pflegende, die sich um 
Angehörige sorgen und kümmern.

Die Pflegeberaterin und examinierte 
Krankenschwester, Irene Geisenhof, in-
formiert zu pflegerelevanten Themen, 
wie sich Angehörige bei der Pflege ent-
lasten können und dabei gut für sich 

selbst sorgen. Wie fachkundige Körper-
pflege umgesetzt wird oder wie durch 
Vorsorge und Prophylaxe, Folgeerkran-
kungen verringert oder vermieden wer-
den. Ganz praktisch wird u.a. der Einsatz 
von Hilfsmitteln erläutert und in Schu-
lungsräumen praxisnah geübt. Gezeigt 
wird auch, wie bei stark in der Beweg-
lichkeit eingeschränkten Menschen, 
Schmerzen bei Lagerung und Transfer 
reduziert werden und erläutert wird, 
wie mit ärztlich verordneten Medika-
menten umzugehen ist. Raum für Fra-
gen der Teilnehmer und das Mitteilen 
von persönlich gemachte Erfahrun-
gen, Zeit für praktisches Ausprobie-
ren und Selbsterfahren, ist während 
jedes Schulungstermins gegeben.

Klaus Michael Trippe, Mitar-
beiter der Barmer-GEK stellt die 

Schulung für Pfle-
gende Angehörige 
Kosten nach § 45 SGB XI 

Johanniter-Mitarbeiterinnen Claudia Schäfer, Irene Geisenhof, Marianne Kunz und die Vertreterinnen des TuS 
Griesheim, Dr. Karola Kurr und Else Eisenbeiß (v.l.) 
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gesetzliche Pflegeversicherung vor, in-
formiert über den Leistungsumfang, 
erläutert die unterschiedlichen Pflege-
stufen und beantwortet fachkundig 
Fragen, zum Thema Pflege und Ge-
sundheit. Kompetente Mitarbeiterin-
nen des TuS Griesheim informieren, wie 
körperliche Bewegung die Gesundheit 
von pflegenden Angehörigen fördert 
und erhalten kann. Else Eisenbeiß und 
Karola Kurr geben einen Überblick, 
welche Kursangebote im Bereich Reha- 
und Gesundheitssport angeboten wer-
den und, wie sich die Krankenkassen an 
den Kurskosten beteiligen. 

Während des letzten, abschließen-
den Abends, am Montag, 11.05.2015 
erfahren die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer wie sie ihren Angehörigen im 
Alltag aber auch zum Lebensende hin 

begleiten können. Hierzu gehört auch 
die Information über das Angebote der 
Trauerseelsorge des evangelischen De-
kanats Darmstadt-Land. 

Ansprechpartner für Fragen An-
meldung ist Dirk Dornblüth, Pflege-
dienstleiter, Telefon: (06155) 60 00 30, 
persönlich in der Diakonie-Sozialstati-
on Ostend 29 in Griesheim, E-Mail: 
dirk.dornblueth@johanniter.de und 
irene.geisenhof@johanniter.de – siehe 
auch: www.juh-da-di.de

Die gesetzliche Grundlage für die-
se kostenfreie Schulung, das Sozialge-
setzbuches XI, Paragraphen 45 „Pfle-
gekurse für Angehörige und ehren-
amtliche Pflegepersonen“ kann im 
Johanniterhaus oder im Internet ein-
gesehen werden – siehe: www.sozial-
gesetzbuch-sgb.de (Die Johanniter)

1.100 freie Ausbildungsplätze 
Fortsetzung vom Titel | 120 Unternehmen aus der Region 
machen mit beim zweiten Azubi-Speed-Dating der IHK 
Darmstadt am 13. Februar 2015 

Eine Online-Anmeldung ist vorab er-
forderlich, die einzelnen Gesprächster-
mine werden aber erst zwischen 13 
und 15 Uhr vor Ort vergeben. Eine Liste 
der teilnehmenden Unternehmen und 
der freien Ausbildungsplätze sind auf 
der Internetseite der IHK Darmstadt zu 
sehen. Das Begleitprogramm beim 

Azubi-Speed-Dating kann sich sehen 
lassen: Als Partner konnten nicht nur 
die Agentur für Arbeit und die Barmer 
Ersatzkasse gewonnen werden, die ei-
nen Lebenslauf-Check und ein Bewer-
bertraining anbieten. Auch Fußballer 
des SV Darmstadt 98 sind mit im Boot: 
Der Verein verlost Freikarten für ein 

Fußballspiel, verteilt Autogrammkar-
ten und stellt eine Torwand auf. Die Ju-
gendlichen können außerdem kosten-
los Bewerbungsfotos anfertigen lassen 
– vorausgesetzt, sie haben Gesprächs-
termine mit Unternehmen. 

Um möglichst viele Schüler für die 
Veranstaltung zu gewinnen, werden die 
IHK-Ausbildungsberater in den kom-
menden Wochen rund 100 Schulen im 
Bezirk der IHK Darmstadt besuchen und 
für das Azubi-Speed-Dating werben. 

Informationen zum Ablauf und 
zur Anmeldung: www.darmstadt.ihk.

de, Dokument-Nr. 133026. www.face-
book.com/azubi-speed-DAting 

Information: Petra Wagenbach, 
Team Ausbildung, T: 06151 871-268, E: 
wagenbach@darmstadt.ihk.de (IHK Darm-

stadt Rhein Main Neckar)

MACHT MIT: 3 TAGE KINDERFASTNACHT VOM FASTNACHTSSONNTAG BIS FASTNACHTSDIENSTAG:  Als letzte eigene Veranstaltung in der Kampagne findet auch 2015 
die Kinderfastnacht beim CVS statt. Von Fastnachtssonntag bis Fastnachtsdienstag wird die Hegelsberghalle Griesheim von kleinen Prinzessinnen, Pira-
ten, Cowboys, Indianern und allerlei Helden und Fabelwesen bevölkert. Der CVS veranstaltet 3 Tage lang Kinderfasching. Geboten wird den kleinen 
Gästen ein buntes Animationsprogramm, Spielmöglichkeiten, natürlich Musik und auch kulinarisch ist für alles gesorgt. Essen und Trinken, selbstgeba-
ckener Kuchen und eine süße Theke runden die Veranstaltung ab. Für ältere Narren ist im Foyer unsere Sitzungsbar geöffnet. Der Eintritt kostet 3 Euro. 

CVS Damensitzung, Prunksitzung, Gardetag und Kinderfasching in Griesheim
GRIESHEIM. Der Tanzsport- und Carneval 
Verein St. Stephan Griesheim blickt auf 3 
erfolgreiche Veranstaltungen im Januar 
zurück. Den närrischen Auftakt beging 
der Damen11er des Vereins bereits am 
10.1.2015 in der Griesheimer Hegels-

berghalle mit seiner 3. Damensitzung 
unter dem Motto “Hexentanz auf dem 
Hegelsberg“. Gut 400 Hexen von Nah 
und Fern feierten in der mit Spinnennet-
zen und allerlei Krabbeltier dekorierten 
Halle. Der Musikzug des CVS spielte zum 

Auftakt ein Faschingspotpourri, präsen-
tierte den Kultsong Westerland sowie 
den Dauerbrenner Atemlos und wurde 
durch das weibliche Publikum durchweg 
stimmgewaltig unterstützt und bejubelt. 
So eingeheizt ging es munter im Pro-

gramm weiter. Auf der Bühne präsen-
tierten sich Männerballette aus Gries-
heim und dem Rhein-Main-Gebiet, die 
mit ihren akrobatischen, schwungvollen 
und auch mal freizügigen Auftritten den 
Saal zum Beben brachten. 

Sängerin Tina van Wickeren bei der Prunksitzung 

Männerballett Ober-Klingen auf der Damensitzung 
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Männerballet „Zickenbändiger“ und Garde „Blue 
Moons“ beim Showtanz „Barbie und Ken“

Musikzug bei seinem Alpenland-Auftritt an der Prunksitzung
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Faschingszeit! Da kann sich – 
wer will – jeder zum Narren ma-
chen. Sind wir nicht alle ein 
bisschen närrisch – mehr oder 
weniger? Für manchen braucht 
es doch gar kein Eselskostüm. 
Bis zum Aschermittwoch fährt 
der eine oder andere gern mal 
aus der Haut und schlüpft in 
eine andere Maske. Da sieht 
man die verrücktesten Kostüme 
und Verkleidungen. Eventuell 
würden einige die Verkleidung 
lassen, wenn sie mal in den 
Spiegel schauten. Macht man 
sich zur Fastnacht schön und 
bunt, wird die Person schnell 
zur Karrikatur. Hoppla, Karri-
katuren können derzeit gefähr-

lich werden. Das haben wir er-
lebt. Beleidigen bzw. beleidigt 
werden geht auch ohne Zeichen-
stift. Im Fasching gehen wild-
fremde Menschen auf einander 
zu, umarmen und küssen sich. 
Könnte man nicht das ganze 
Jahr über auf einander zugehen, 
ganz gleich, welche Nationalität 
und Hautfarbe einem begegnet? 
Ob wir das wohl hinbekommen?

Editorial

Flohmarkt „Alles rund ums Kind“ 
Pfungstadt. Der Sportclub Concordia 
Pfungstadt lädt am Sa., den 28.02.zum 
Flohmarkt ein. Von 10-12 Uhr werden 
in der Dr.-Horst-Schmidt-Str. 20 in 
Pfungstadt Baby- u Kinderkleidung, 
Spielsachen, Bücher uvm. angeboten. 

Kaffee & Kuchen ist ebenfalls im Ange-
bot. Interessierte Verkäufer können 
sich unter der E-Mail-Adresse "floh-
markt.concordia@yahoo.de" melden. 
Es sind noch einige Tische im Außen-
bereich zu vergeben.

PFUNGSTADT. Am Sonntag, den 8.2. 
2015 findet um 18.00 Uhr in der ehe-
maligen Synagoge Pfungstadt, in der 
Hillgasse 8 ein Konzert statt. Mitwirken-
de sind Bodo Scheer (Klarinette), Ralph 
Hanl (Gitarre) und Matthias Schütz 

(Tuba). Der Eintritt beträgt 10,-€/7,-€. 
Veranstalter ist der Arbeitskreis ehemali-
ge Synagoge Pfungstadt e.V. Vorverkauf 
bei Renate Dreesen, 64319 Pfungstadt, 
Adam-Schwinn-Str. 49, Tel. 06157/844 
70, rdreesen@gmx.net. Spenden-

konto: Sparkasse Darmstadt, Konto 
50003191, IBAN: DE63 5085 0150 0050 

0031 91, BIC: HELADEF1DAS. 
www.synagoge-pfungstadt.de

Gewinnen Sie 2 Eintrittskarten für Konzert in der Synagoge 
Pfungstadt | mit Vagabondoj Klezmer | Balkan Polka
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Gewinnen Sie 2 Eintrittskarten! Schicken Sie eine Postkarte an Frankensteiner Rundschau, Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 
Pfungstadt. Stichwort: „Synagoge Pfungstadt“. Einsendeschluss ist der 7.2.2015. Bitte vermerken Sie unbedingt 
Ihre Telefonnummer. Die Gewinner werden angerufen. Die Karten liegen an der Abendkasse bereit. Viel Glück!

Spuren der Römer 
in und um Eberstadt
Das römische Straßen
system im Lichte neuer 
Forschungen | Vortrag am  
27. Februar | 19 Uhr | Ernst-
Ludwig-Saal Eberstadt

EBERSTADT/FRANKENSTEIN. Der Ge-
schichtsverein Eberstadt/Frankenstein 
lädt zu einem Vortrag mit dem Thema 
„Das römische Straßensystem im Lich-
te neuer Forschungen“ am 27. Februar 
2015, 19.00 Uhr, in den Ernst-Ludwig-
Saal, in 64297 Darmstadt-Eberstadt, 
Schwanenstraße 42, ein. Eberstadt war 
in römischer Zeit, also schon vor 2000 
Jahren, Kreuzungspunkt wichtiger Ver-
kehrsstraßen. Von Dieburg kam die 
Straße nach Gernsheim und von Süden 
die Bergstraße. Der Modauübergang 
war wohl im heutigen Eberstadt. Da 
dieses seit Jahrhunderten überbaut ist, 
kann der Straßenverlauf durch Eber-
stadt nicht mehr eindeutig festgestellt 
werden, doch außerhalb des alten 
Ortskerns sind Römerstraßen und rö-
mische Bauwerke mehrfach archäolo-
gisch nachgewiesen.

Der einst "Weinweg" genannte 
Steigertsweg ist ebenso eine alte Rö-
merstraße wie die von Nieder-Beer-
bach kommende "Huhl", die in die 
Odenwaldstraße mündet. Nach Wes-
ten führten diese Straßen südlich 
Pfungstadts am Hartenauer Hof vorbei 
zum römischen Rheinhafen Gerns-
heim.

Die neuesten Forschungsergebnis-
se zum römischen Straßensystem wird 
Dr. Thomas Maurer vom Archäologi-
schen Institut der Goethe-Universität 
Frankfurt am 27. Februar vorstellen.

Mit dieser Veranstaltung eröffnet 
der Geschichtsverein Eberstadt/Fran-
kenstein seine diesjährige Vortragsrei-
he. Der Eintritt ist frei. 

Nähere Informationen auf www.
eberstadt-frankenstein.de (Elke Riemann)

Bei der Vernissage am 20. Februar 
2015 um 18.00 Uhr werden neue Wer-
ke von Douglas Brion Locke in der Ga-
lerie & Atelier Trautmann unter dem Ti-
tel „Blickpunkt“ gezeigt. Die Laudato-
rin ist Dorotee Kübler. Es ist die zweite 
Ausstellung des Künstlers in der Gale-
rie Trautmann.

Der Maler Douglas Brion Locke setzt 
sich in außergewöhnlicher Form mit 
dem Alltag auseinander. Er möchte mit 
seinen Bildern die Menschen anregen, 
sich der Natur und ihrem eigenen Um-
feld zu zuwenden, und dabei den „Blick-
punkt“ auf das Wesentliche richten.

Dafür benutzt er die Farbe Braun, 
womit er die Farbe der Erde, Erdver-
bundenheit, Bodenständigkeit, Verbin-
dung mit der Natur zum Ausdruck 
bringt. Nur der „Blickpunkt“ wird far-
big ausgearbeitet, das wesentliche tritt 
somit hervor.

Die Werke sind bewußt auf „Vinta-
ge“ gemalt. Douglas Brion Locke ver-
setzt sich in die Vergangenheit, ohne 
technische Hilfsmittel und geht somit 
in den „offline Modus“. Die Ausstel-
lungsdauer bis zum 24. März 2015.

Der Maler Douglas Brion Locke 
setzt sich in außergewöhnlicher 
Form mit dem Alltag auseinander. 

Werke von Douglas 
Bryan Locke
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Spanisches Ambiente in Pfungstadt 
„Taberna espanola Lobo“ ein Gefühl von Urlaub in Spanien

INHABER JUAN MANUEL GARCIA und seine Tochter Patricia und Fabian stehen für die Bewirtung der Gäste bereit.
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PFUNGSTADT. Bereits beim Betreten 
des Lokals wird jedem Gast, durch ty-
pisch spanische Accessoires und Plaka-
te von Stierkämpfen klar, das hier die 
spanische Gastfreundschaft im Vorder-
grund steht. Der Inhaber Juan Manuel 
Garcia lässt es sich nicht nehmen, so-
weit es seine Zeit erlaubt, seine Gäste 
persönlich zu begrüßen.

Juan Manuel Garcia wurde in Ar-
cos de la Frontera in 

Andalusien geboren und kam im Alter 
von drei Jahren nach Pfungstadt. Seit 
dieser Zeit lebt und arbeitet er in 
Pfungstadt und unterstützt bis heute 
viele Vereine und Verbände in 
Pfungstadt.

In dem Verein CDE Pfungstadt war 
er lange Zeit Mitglied und dort für die 
Veranstaltungen zuständig. Diese Tä-
tigkeiten bewog ihn, vor fünf Jahren 

den Schritt in die Selbststän-
digkeit zu wagen und eröff-
nete in der Waldstraße 44 in 
Pfungstadt sein Taberna.

Hier erwartet den Gäs-
ten in einer gemütlichen 
Umgebung ein reichhalti-
ges Angebot an Getränken 

und Speisen. Besonders sind die ver-
schiedenen, in Spanien beliebten Ta-
pas, zu erwähnen. Bei einem guten 
Glas spanischen Wein, im Kreise von 
Freunden und Bekannten, sind diese 
Tapas ein Genuss, den man sich nicht 
entgehen lassen sollte. 

Doch außer diesem Angebot sind 
auch andere Speisen und Getränke auf 
der umfangreichen Speise- und Geträn-
kekarte vorhanden. So kann der Gast 
zwischen Fisch- oder Fleischgerichten 
aussuchen, welche in der Küche von ei-
nem Koch frisch zubereitet werden.

Die Taberna espanola Lobo ist 
nicht nur in Pfungstadt eine bekannte 
und geschätzte Adresse, sondern in-
zwischen auch weit über die Stadt-
grenzen hinaus bekannt. So kommen 
die Gäste aus dem ganzen Landkreis 
Darmstadt-Dieburg, aus Darmstadt 
und auch aus Frankfurt kann der Inha-

ber Personen begrüßen. Am 30. Januar 
2015 feierte die Taberna sein fünfjähri-
ges Bestehen und Herr Juan Manuel 
Garcia möchte sich in diesem Zusam-
menhang bei allen seinen Gästen sehr 
herzlich für ihr Vertrauen bedanken. 

„Über einen Besuch bei mir würde 
ich mich sehr freuen“. (Schluckebier)

Juan Manuel Garcia
Waldstraße 44 
64319 Pfungstadt
Telefon: 06157-9386800 
Mobil: 0157-74517805
Mail: info@taberna-lobo.de
Homepage: www.taberna-lobo.de
Öffnungszeiten:
Di. bis Do. 18.00 – 23.00 Uhr, Fr. und 
Sa. 18.00 – 1.00 Uhr, Sonntag nach 
Vereinbarung, 
Montag 
Ruhetag. 

JUAN MANUEL „ LOBO“ GARCIA in seinem Res-

taurant in der Waldstraße 44 in Pfungstadt

FABIAN

Fenster und Terrassentür aufgebrochen
PFUNGSTADT. Am 29.1.2015 wurde in 
zwei Einfamilienhäuser in der Christian-
Götz-Straße und der Mühlbergstraße 
eingebrochen. Während am ersten Tatort 
nach einem ersten Überblick vermutlich 
nichts gestohlen wurde, fiel den Tätern 
bei dem zweiten Einbruch bei ihrer Suche 
in Schränken und Schubladen Geld in die 
Hände. In der Christian-Gölz-Straße 
drangen die Einbrecher zwischen 17 Uhr 
und 18.30 Uhr auf der Rückseite des Hau-
ses über die zuvor aufgehebelte Terras-
sentür ein. Nicht auszuschließen ist, dass 
der oder die Täter vor der Tatvollendung 

aus bislang nicht bekannten Gründen das 
Weite suchten. In der Mühlbergstraße 
war das leider nicht so. Nachdem der Ver-
such, ein Fenster auf der Rückseite aufzu-
hebeln gescheitert war, wurde kurzer-
hand dessen Scheibe eingeschlagen und 
das Fenster entriegelt. Tatzeit war zwi-
schen 17.30 Uhr und 19.45 Uhr. Die Kri-
minalpolizei (K21/22) hat in beiden Fäl-
len die Ermittlungen übernommen. Die 
Ermittler hoffen um Hinweise aus der Be-
völkerung. Wer Verdächtiges bemerkt hat, 
wird gebeten, sich unter der Rufnummer 
06151/9690 zu melden. (Polizei Darmstadt)
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Rathausstr. 25
64560 Riedstadt-Crumstadt
Telefon: 06158 - 83888 
Mobil: 0162 - 2717706
www.schwimmbadtechnik-guenl.de
info@schwimmbadtechnik-guenl.de

Gesundheitsoasen für zuhause - 

Saunen &
Infrarotkabinen
Regenerieren, entschlacken und ent-
spannen - testen Sie bei uns die ge-
sundheitsfördernde Wirkung einer 
Sauna oder einer Infrarotkabine mit 
Salzverdampfer und LED-Beleuchtung. 
Vereinbaren Sie noch heute Ihren per-
sönlichen Beratungstermin.

ALLES UM SCHWIMMBAD n SAUNA n WELLNESS n

GUENL-AZ Sauna 90x75.indd   1 19.01.15   17:08
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sagt Frau Koitzsch. Es ist allen Men-
schen gegeben, sich selbst zu erken-
nen im eigenen Schatten. Sich behut-
sam zur eigenen Kraft, dem „ich bin“, 
verbunden zu fühlen, bedeutet, sich 
auf eine unbekannte und doch ver-
traute innere Welt der Wirklichkeit ein-
zulassen. Schamanin-Lifecoaching 
und Ayurveda-Kurse von Frau Koitzsch 
helfen der persönlichen Bewußtseins-
entwicklung. Durch den Einstieg ins 
persönliche Lebensrad mit Symbolen 
wird sichtbar – und fühlbar -, von 
welcher Dynamik das jetzige Erleben 
geprägt ist. Fühlen Sie sich eingeladen, 

gemeinsam mit der Kraft der Liebe das 
eigene „ich bin“ zu entdecken. Zu-
nächst werden 3 Seminare angeboten:

Lichtmeß – Winterliche Klarheit: 
Öffnung für Visionen. Samstag, 7. Feb-
ruar 2015

Frühlingstag und Nachtgleiche – 
die neue Saat: die Vision in die Erde 
bringen, Samstag, 21. März 2015

Walpurgis – Frühling in seiner 
Wachstumskraft: weibliche Kreativität 
und Intuition, Freitag, 1. Mai 2015

Die Workshops finden in der Zeit 
von 14 bis 18 Uhr unter Leitung von 
GELife-Coach Margitta Koitzsch in den 

Räumlichkeiten in der Schloßstraße 
statt bzw. sie können auch in der Natur  
abgehalten werden. Treffpunkt ist je-
weils in der Schloßstr. 21 in Seeheim.

Auf Anfrage gibt es zur Zeit ein 
Angebot zum Einstieg und zum Ken-
nenlernen, 2 bis 3 Sitzungen à 2 Stun-
den für 180,00 Euro. (Wolf Will)

Margitta Koitzsch
GELife-Coach, Schamanische Rituale
Tel. 0151-22983267
E-Mail margitta.koitzsch@web.de
Web www.margittakoitzsch.
wordpress.com

Coaching zur Selbstfindung | 
Die Achterbahn des Lebens 

MARGITTA KOITZSCH beim Ausarbeiten Ihrer Seminare
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„Ich bin so wie ich bin, darf so sein wie 
ich bin.“ Das ist das Grundthema bei 
den Workshops, die die GELife-Coach-
trainerin Margitta Koitzsch Menschen 
aller Altersklassen und aller Berufs-
gruppen anbietet. „Das Herz hat seine 

Gründe, von denen der Verstand nichts 
weiß“, sagt Frau Koitzsch. Ihr Coaching 
bietet Raum für eigene Visionen der 
Persönlichkeitsentwicklung. „Ohne Zu-
gang zum eigenen ‚Ich‘ kann man auch 
keinen Zugang zu anderen finden“, 

PFUNGSTADT/DARMSTADT. Innerhalb 
eines Jahres haben die Teilnehmer in 
verschiedenen Gruppen über 600 kg 
Fett verloren! Um die Motivation zu 
steigern findet, der Kurs in Form eines 
Wettbewerbes statt. In den letzten Kur-
sen wurden über 200 kg reduziert und 
fast 2000 € gewonnen, die in Form von 
Gutscheinen ausgeschüttet wurden. 

Ab Januar 2015 zählen die Kilos 
wieder neu – und die Teilnehmer 2014, 
die Ihr Gewicht gehalten oder verbessert 
haben, werden nochmals geehrt. Der 
Termin wird noch bekannt gegeben.

Bei den wöchentlichen Treffen finden 
ein Ernährungsthema, konkrete Tipps 
und eine Messung statt. 

Zu Beginn wird mit jedem Teilneh-
mer während eines ersten, individuell 
bestimmbaren Termins, eine umfang-
reichen Bio-Impedanz-Analyse durch-
geführt. Bei dieser Messung mit dem 
medizinischen Körperanalysegerät er-
mittelt Frau Kalamar unter anderem das 
persönliche Stoffwechselalter und er-
rechnet den täglichen Eiweißbedarf. 
„Unser Konzept zeichnet sich vor allem 
dadurch aus, dass wir authentisch sind 

und selbst vorleben, was wir empfeh-
len!“, erklärt Rosanda Kalamar vom 
Wellness-Team. „Ohne zu hungern ha-
ben unsere TeilnehmerInnen über die 
Feiertage ihr Ziel erreicht und sind be-
geistert, das ist auch für uns ein schönes 
Gefühl!“

Wegen der großen Nachfragen 
werden zurzeit Kurse Dienstagabend, 
Mittwochvormittag und Abend durch-
geführt. Die Teilnehmergebühr beträgt 
59 Euro.  Aktuell startet der Mittwoch-
abendkurs Ende Januar in Pfungstadt. 

Auch für die anderen Termine soll-
te man sich vormerken lassen.

Informationen und Anmeldung 
unter Telefon 06157-928074 oder 
0176-22 209 210.

Zusammen über 600 kg abgenommen
Erster Kurs 2015

Gewinnerinnen und Gewinner aus Pfungstadt, Darmstadt und Dieburg im Dezember 2014. Insgesamt 990,00 € in 
Form von Gutscheinen sind ausgeschüttet worden. 
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Pflegedienst Stetter wird weiter betrieben

DIETER STETTER, EXAM. KRANKENPFLEGER: „Der reguläre Pflegebetrieb wie 
die Grundpflege, die Behandlungspflege, die Betreuungsleistungen, die 
Hauswirtschaft sowie die Pflege-
beratungsbesuche werden unein-
geschränkt weiter geführt.“

FOTO


: STETTE
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PFUNGSTADT. Leider wird zurzeit in 
Pfungstadt und Umgebung das Ge-
rücht verbreitet, dass der ambulante 
Pflegedienst „Pflege und Beratungs-
service Stetter“ schließen würde.

Das stimmt NICHT. Der regulä-
re Pflegebetrieb wie die Grundpflege, 
die Behandlungspflege, die Betreu-
ungsleistungen, die Hauswirtschaft 
sowie die Pflegeberatungsbesuche, 
nach § 37.3 SGB XI, werden uneinge-
schränkt weiter geführt. Lediglich das 
externe Hausnotrufangebot haben wir 
aus unserem Leistungsangebot her-
ausgenommen.

Der Pflege und Beratungsservice 
Stetter steht Ihnen unter der Leitung 
von Herrn Dieter Stetter weiterhin zur 
Verfügung.

Informationen über die Leistungen er-
halten Sie durch ein persönliches Ge-
spräch mit dem Inhaber Dieter Stetter, 
Telefon 06157 955416, Borngasse 5, 
64319 Pfungstadt, mehr unter www.
pflegeservice-stetter.de

In der Homöopathie wird 
Kupfer (Cuprum Metalli-
cum) wegen seiner 
antibakteriellen Wirkung 
schon lange gegen Asth-
ma, Bronchitis und krampf-
artige Hustenanfälle ein-
gesetzt. Und bereits vor 
4.000 Jahren nutzten die 
Ägypter Kupfer zum Desin-
fizieren von Wunden.

Ein neuer Mundschutz 
mit einem sehr feinma-
schigen Kupfergewebe 
macht sich die medizini-
sche Kraft des Metalls zu-
nutze. Durch die Atem-
feuchtigkeit werden Ionen 
im Filter erzeugt, die den 
Genesungsprozess bei Hu-
sten unterstützen und 
Bakterien reduzieren.

Arzt oder Apotheker 
beraten gerne zum „Ding-
Filter“, der rezeptfrei in je-
der Apotheke erhältlich ist. 

(txn-p)

Einfache Hilfe bei Husten

antibakterieller Mundschutz:  Bei Husten 
kann ein antibakterieller Mundschutz mit inte-
griertem Kupfernetz das Atmen erleichtern. 
Info zum neuartigen Mundschutz gibt es online 
unter www.dinnovative.de
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Hautprobleme 
richtig angehen 

Während der Pubertät spielen 
nicht nur die Hormone verrückt, 
sondern oft auch die Haut: Die 
Wangen sind trocken, die soge-
nannte T-Zone (Stirn/Nase/Kinn) 
ist fettig und unrein. Ein Puder 
auf Schwefelbasis (Sulfoderm) 
hilft, das biologische Gleichge-
wicht der Haut zu regulieren. 
www.sulfoderm.de

Die meisten Teenager haben in der Pu-
bertät mit Pickeln und unreiner Haut 
zu kämpfen. 

Der Teint, der bisher auch ohne 
viel Pflege makellos war, braucht nun 
viel mehr Aufmerksamkeit. Vor allem 
bei strapazierter, geröteter Haut emp-

fehlen Experten, nicht ständig neue 
Produkte auszuprobieren, sondern auf 
Altbewährtes zurückzugreifen und 
beispielsweise auf Schwefel als Wirk-
stoff zu setzen. 

Das Schwefelpuder von Sulfoderm 
etwa mattiert und beruhigt sensible 

Haut nachhaltig. Denn Schwefel regu-
liert die Talgproduktion der Poren, so-
dass Problemhaut bei regelmäßiger 
Anwendung wieder ins Gleichgewicht 
gebracht wird. Das trägt wesentlich zu 
einem schönen Teint bei. Die Produkte 
sind in Apotheken erhältlich. (txn-p)
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Einladung

seit 1996

zur Vortragsreihe der PDHS-Academy
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24.02.2015  Neues aus der Pflegeversicherung:

Das 1. Pflegestärkungsgesetz
      

    

       
 

www.pflegedienst-hessen-sued.de
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16 Uhr, Eintritt frei, Anmeldung erbeten: Tel. 06151/501400 in den Ge-
schäftsräumen der Pflegedienst Hessen Süd Janssen GmbH im Einkaufszentrum
Thüringerstrasse, Darmstadt-Eberstadt, gegenüber dem Lebensmittelmarkt.

 www.pflegedienst-hessen-sued.de

immer in Ihrer Nähe
Pflegedienst Hessen-Süd

°
Unser  Service  für Sie:

°
°fachkundige Beratung durch

medizinisch geschultes Personal

° Entsorgung der Altteile

Hervorragende Qualität
zu vernünftigen Preisen

Großer Kundenparkplatz
°

35 Testbetten auf über 200 qm

° Sonderanfertigungen in jeder Größe

°

Zuverlässiger Lieferservice

°
Bettdecken, Kissen, Bettwäsche

Fachkundige Beratung durch
medizinisch geschultes Personal

,,Für Ihren Schlaf sind wir hellwach“

Ö�nungszeiten: Mo.-Fr. 9.30 -19.00 Uhr Sa. 9.30 - 16.00 Uhr  

Geprüft &
empfohlen

Waldstraße 55     
Groß-Zimmern     
Tel.: 06071 / 4 28 25
www.matratzenwelt.net

Der politische Handlungsbedarf wird 
immer dringender. Aber der große Wurf 
ist in Berlin bisher noch nicht geglückt. 
Auch die aktuell zum 1.1.15 in Kraft ge-
tretene Neuerung der Pflegeversiche-
rung, das sog. 1. Pflegestärkungsgesetz, 
kann nur als Nachbesserung verstanden 
werden. Für den Sozialversicherten ist 
auf jeden Fall eine gute Nachricht darin 
enthalten: Es gibt mehr Geld. Insbeson-
dere für Menschen mit Demenz wurde 
nochmal eine Schippe drauf gelegt. Es 
wurde in diesem Gesetz auch dem Pro-
blem Rechnung getragen, dass Perso-
nen, die pflegebedürftig sind, also eine 
Pflegestufe haben, nicht nur Bedarf an 
Körperpflege und Hauswirtschaft ha-
ben, sondern oft auch andere Entlas-
tung brauchen. Dafür bekommt jetzt je-
der, der eine Pflegestufe hat, einen pau-
schalen Grundbetrag monatlich 
zusätzlich zur Verfügung gestellt. Dieser 
Betrag (104,- Euro) wird aber nicht an 
den Versicherten ausgezahlt, es können 
dafür aber sog. Betreuungs- und Entlas-
tungsleistungen eingekauft werden. 
Auch kann das jährlich zur Verfügung 
stehende Budget für Verhinderungs- 
und Kurzzeitpflege unter gewissen Be-
dingungen in die monatliche Pflege mit 
einbezogen werden. Dadurch entsteht 
mehr finanzieller Spielraum. Für alle 
Geldleistungen, die die Pflegekassen 
anbieten, gab es eine Anhebung um 4 
%. Das gilt auch für das monatliche 
Pflegehilfsmittel-Budget. 

Und wo kommt das ganze Geld 
her? Natürlich wurde dafür der Bei-
tragssatz, den jeder sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer von sei-
nem Lohn bezahlt, um 0,3 % angeho-

ben. Es wurde jetzt auch eine 
gesetzliche Verpflichtung eingegan-
gen, einen Pflegevorsorgefonds aufzu-
bauen, der bis 2035 Rücklagen schafft, 
um die langfristige Stabilisierung der 
Beitragsentwicklung gewährleisten zu 
können, wenn die geburtenstarken 
Jahrgänge (1959-1967) ins Pflegealter 
kommen. Ob die Rechnung aber auf-
geht, wird erst die Zukunft zeigen.

Es sind jetzt mehr Optionen ge-
schaffen worden, die zur Verfügung 
stehenden Gelder einzusetzen. Aber 

dadurch ist auch alles sehr viel unver-
ständlicher und auch undurchsichtiger 
geworden. Selbst die Experten tun sich 
schwer, dieses Gesetz wirklich zu ver-
stehen und in die Praxis umzusetzen. 
Es bleibt abzuwarten, ob dieses Gesetz 
überhaupt praxistauglich ist. 

Einen Versuch der Aufklärung 
wagt die Pflegedienst Hessen-Süd 
Janssen GmbH mit ihrem Vortrag am 
24.02.2015. Der Vortrag ist kostenfrei. 
Es wird aber um Anmeldung gebeten: 
06151/501400.

Neues aus der Pflegeversicherung 
Die Pflegereform ist inzwischen zu einem kontinuierlich andauernden Prozess geworden 

KOSTENFREIER VORTRAG ÜBER 1. PFLEGESTÄRKUNGSGESETZ bei Pfle-
gedienst Hessen-Süd Janssen GmbH am 24.02.2015. Bitte anmelden.

Erwachsenenwin-
deln sind narrensicher
Helau und Alaaf! Fastnacht 
hat begonnen
Das närrische Treiben gipfelt in Rosen-
montagsumzügen & Faschingsfeten, 
Großveranstaltungen mit extrem 
schwieriger Toilettensituation. Auch 
gesunde Menschen haben da ihre Pro-
bleme. Ein guter Grund, die Berüh-
rungsängste gegenüber Inkontinenz-
produkten abzubauen, findet das Info-
zentrum Inkontinenz und empfiehlt 
den Jecken, Inkontinenz-Produkte um 
den Karnevalsumzug stressfrei zu ge-
nießen. Während die Erwachsenen-
windel vielen mit schwacher Blase 
hilft, greifen inzwischen tatsächlich 
auch immer mehr Menschen oder gar 
Berufsgruppen ohne diagnostizierte 
Inkontinenz zu diesen Produkten, weiß 
das Infozentrum Inkontinenz. 

Dabei ist jeder zehnte Bürger be-
troffen: Alte, Junge, Männer und Frau-
en. www.infozentrum-inkontinenz.de. 
www.twitter.com/InfoInkontinenz 
oder www.facebook.com/InfoInkonti-
nenz. www.infozentrum-inkontinenz.
de. (Postina Public Relations GmbH)

Was seit Jahrtausenden von Na-
turvölkern praktiziert wird, um 
die Selbstheilungskräfte zu akti-
vieren, kann auch in unserer „zivi-
lisierten“, modernen, technisier-
ten Welt angewendet werden.

Bakterien, Viren und Pilze 
haben mehr Wissen über die 
Funktionsweise des menschli-
chen Organismus und des 
menschlichen Geistes, als je von 
Menschen darüber geschrieben 
wurde, und wenden dieses ent-
sprechend an. 

Langsam machen sich auch 
die Mediziner Gedanken über eine 
weitergehende Sichtweise, und die 
Quantenphysik bemüht sich um 
Aufklärung. Die Erkenntnis macht 
sich breit, dass es viel mehr im Uni-
versum gibt und viel mehr Möglich-
keiten bestehen, auf das Universum 
einzuwirken.

In diesem zweiten Taschenbuch 
aus der Reihe „ConnectDoor“ geht es 

um die Sichtweise auf Bakterien, Vi-
ren & Co. und wie in anderen Dimen-
sionen damit umgegangen wird. 
Lassen wir uns von dem kleinen 
Zauberer Cen-Tooh überraschen!

ConnectDoor – Zugang zur 
nächsten Dimension: Rund um 
Bakterien, Viren & Co. ISBN 978-3-
7347-3244-7, 12,80 €, im Buch-
handel bestellbar.

Auf www.connectdoor.de 
kann jeder Cen-Toohs Zauberkräf-
te ausprobieren. An jedem 2. Frei-
tag im Monat treffen sich um 19 
Uhr Interessierte im Holunder-
garten in Lorsch, die mehr erfah-
ren wollen über die Hintergrün-
de und welche Möglichkeiten 
bestehen, verschiedene Le-
bensbereiche konstruktiv zu 
verändern. 

Info und Anmeldung bei 
Inge Friedrich, Telefon 06251 
984331, E-Mail: inge.fried-
rich@cobimac.com

Warum werden Menschen von Mikroben wie Bakterien, Viren, 
Pilzen, Parasiten befallen und geplagt? 
Und wie wird man sie wieder los? | Gewinnen Sie 10 Taschenbücher „ConnectDoor“

Gewinnen Sie 10 Taschenbücher! Schicken 

Sie ganz einfach eine Postkarte an die 

Frankensteiner Rundschau, Bürgermeis-

ter-Lang-Straße 9, 64319 Pfungstadt. 

Stichwort: „Connect Door“.

Einsendeschluss ist der 28. Februar 

2015. Bitte geben Sie Ihre vollständige Ad-

resse an, denn Sie erhalten Ihr Exemplar 

per Post. Viel Glück!

Merschroth’sche Höfe | Ein Ort zum Wohlfühlen
Wohnen und Service für Senioren | Neueröffnung der  „Tagespflege am Campo“ seit 2. Februar 2015

PFUNGSTADT/HAHN. Das Alten- und 
Pflegeheim Merschroth ist ein Famili-
enunternehmen, das heute in der 
zweiten Generation der Familie Mer-
schroth geführt wird. Mit großem per-
sönlichen Engagement, professionel-
lem Wissen und Verständnis widmet 
man sich den vielfältigen Arbeiten ei-
ner modernen Seniorenbetreuung. Der 
wachsenden Nachfrage nach Hilfs- 
und Betreuungsangeboten wird  mit 
neuen seniorengerechten Wohn- und 
Betreuungskonzepten begegnet.

In jeder Lebenslage können Sie sich 
bei uns sicher und geborgen fühlen. Un-
sere Pflege und Betreuung beruht auf 
aktivierender Hilfe zur Förderung all-
tagsnaher Lebensgestaltung. Neben der 
dauerhaften Pflege und Betreuung ist 
auch eine Kurzzeitpflege möglich.

Mit der Neueröffnung der „Tagespflege 
am Campo“ am 02. Februar 2015 ent-
steht ein neuer Schwerpunkt unseres 
Betreuungsangebotes.

Das Raumkonzept ist ausgelegt 
für 12 Tagesgäste in gemütlich wohnli-
cher Ausstattung. Neben Ruheraum 
und Wohnzimmer ist die voll ausge-
stattete Wohnküche der Mittelpunkt 
des Alltagsgeschehens. Die Gäste kön-
nen sich hier wohl und geborgen füh-
len. In diesem offenen Raum findet der 
gegenseitige Austausch statt, werden 
Alltagskompetenzen gefördert und er-
halten. Hier wird gekocht, gebacken 
und gegessen, gesungen und erzählt, 
gelacht und gestritten und manchmal 
auch still beieinander gesessen.

Der Campo (Hofplatz) mit seinem 
geschäftigen Treiben und gemütlichen 

Sitzgelegenheiten erlaubt auch den 
Aufenthalt im Freien. Die Gäste können 
alle Angebote der Einrichtung nutzen, 
z.B. das Café im Campo, Friseursalon, 
die Gymnastik- und Entspannungsräu-
me, Das vorhandene Physiotherapie-
zentrum und die Apotheke ermögli-
chen die Vermittlung von therapeuti-
schen Maßnahmen. 

Grundpflege und medizinische Be-
handlungspflege sind ebenso wichtige 
Maßnahmen, die ins Tagesgeschehen in-
tegriert werden. Insbesondere gehören 
hierzu die regelhafte Versorgung der 
Gäste mit verordneten Arzneimitteln, die 
Durchführung sämtlicher Prophylaxen, 
Blutdruck- und Blutzuckerkontrolle und 
die Unterstützung bei der Grundpflege.

Für die Tagesgäste steht ein Fahr-
dienst bereit, der morgens rechtzeitig 

zu den Öffnungszeiten den Gast von zu 
Hause abholt und ihn abends wieder 
nach Hause bringt.

Die Tagespflege ist für seine Gäste 
geöffnet von: Montag bis Freitag von 
8.00 bis 16.00 Uhr. Die Tagesgäste kön-
nen das Angebot ein- oder mehrmals 
in der Woche bzw. im Monat nutzen.  

Sollten Sie Interesse an unseren 
Angeboten haben oder wünschen Sie 
eine weitere Beratung über die Mög-
lichkeiten der individuellen Betreuung, 
nehmen Sie einfach Kontakt mit uns auf. 
Merschroth´sche Höfe
Wohnen und Service für Senioren 
Kirchweg 2-10
64319 Pfungstadt/Hahn
Telefon: 06157-94590
e-mail: info@merschroth.de  
www.merschroth.de 

„Tagespflege am Campo“
Direktverbindung Telefon: 06157-
9459 8601
Fax: 06157-9459 8603
e-mail: tagespflege@merschroth.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
von 8.00 bis 16.00 Uhr
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GÄSTE DER TAGESPFLEGE beim Plausch und nachmittäglichen Kaffeegenuss.

EINE BESPRECHUNG mit dem Haus Merschroth und den Angehörigen in un-
gestörter Runde.

„ES GIBT WIEDER VIEL ZU ERZÄHLEN“, so ein Bewohner zu seinen Angehörigen 
und Besuch in einem der größzügigen Aufenthaltsräume.

ENTSPANNEN UND GEMÜTLICH SITZEN, hier macht es Spaß, sich mit Leuten 
auszutauschen.

PETER MERSCHROTH beim lebendigen Gespräch mit einer Mitbewohnerin 
der Merschrothsch‘schen Höfe.

Fo
to

: P
fl

eg
ed

ie
n

st
 H

es
se

n
-S

ü
d

 Ja
n

ss
en

 G
m

b
H



6 griesheim · nachrichten aus der Frankensteiner Region · Mittwoch, 4. Februar 2015

AM  FEUERSCHUTZ 
VERKAUF   PRÜFUNG   FÜLLDIENST

35 Jahre Erfahrung im Feuerschutz machen die Firma Manfred 

ein fachmännischer Prüf- und Fülldienst für  gehö-   alle Fabrikate

dranten, Rauchmeldern und Rauchwärmeabzugsanlagen.

Unseren Kundendienst für Industrie- 
und Privatkunden erreichen Sie unter:

Kattreinstraße 1a, 64295 Darmstadt
Telefon 06151-31 72 18, Fax 06151-30 72 007
Mobil 0177- 65 33 289

AM  FEUERSCHUTZ ASTER

Anzeige ausschneiden und mitbringen! 

.Bessunger Str.107  64285 Darmstadt 
.06151-312409  0176-43077190

PORTRAITS 
.. FOTORAHMEN  DESSOUS  AKT
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Hier die Ergebnisse

Damen Doppel 2014: 1. Susanne Bitter 
/ Emine Aktürk, 2. Melanie Singler / 
Maike Windirsch, 3. Kerstin Rupp / Ni-
cole Voigtländer, 4. Susanne Heuss / 
Antje Riess

Herren Doppel 2014: 1. Marc Ma-
rass / Dietrich Öhlschläger, 2. Dirk Kor-
nelius / Felix Garcia, 3. Frank Janowski 
/ Lars Schmeling, 4. Dirk Beutel / Mar-
tin Rupp
Mixed 2014: 1. Susanne Heuss / Dirk 
Kornelius, 2. Maike Windirsch / Marc 
Marass, 3. Nicole Voigtländer / Felix 
Garcia, 3. Susanne Bitter / Dietrich 
Öhlschläger

Aktuell ist bei den Verbandsspie-
len noch Pause, jedoch laufen die Vor-
bereitungen für die Durchführung der 
mini-Meisterschaften auf Hochtouren. 
Termin für die Meisterschaften in der 
Sporthalle der Carlo-Mierendorff-
Schule ist Sonntag, der 1. Februar 
2015. Mitmachen dürfen alle Kinder, 
die ab dem 01.02.2002 geboren sind, 
noch nie am offiziellen Spielbetrieb 
teilgenommen haben und die keinen 
Spielerpass oder eine vergleichbare 
Spielberechtigung besitzen, besessen 
oder beantragt haben. 

Anmeldeschluss ist der 1. Februar 
2015, 9.30 Uhr, Beginn 10 Uhr. Weitere 
Infos zu den mini-Meisterschaften und 
auch den sonstigen Terminen und Ak-
tivitäten der Tischtennis Abteilung gibt 
es auf der Homepage unter http://
www.tusgriesheim-tischtennis.de

TuS Tischtennis: Vereinsmeisterschaften Damen/Herren 2014

Herren Doppel Sieger 2014 Dietrich 
Öhlschläger und Marc Marass

Damen Doppel Sieger 2014 Susanne Bitter, Emine Aktürk, Melanie Singler, 
Maike Windirsch

Herren Einzel 2014 Wolfgang Mönch, Marc Marass, Dirk Beutel
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Griesheim. Bereits am Dienstag, den 
25. November 2014 trafen sich die akti-
ven Erwachsenen zu ihren Vereinsmeis-
terschaften 2014 im Einzel Damen und 
Herren. Bei den Herren musste leider 
verletzungsbedingt auf Titelverteidiger 
Rolf Pawellek verzichtet werden. Die 
drei besten Spieler wurden gesetzt und 
jeweils 3 weitere Spieler ihrer Gruppe 
zugelost. Die ersten beiden jeder Grup-
pe kamen in das Viertelfinale.

Die Ergebnisse bei den Herren: 1. 
Wolfgang Mönch, 2. Marc Marass, 3. 
Dirk Beutel, 4. Felix Garcia. Weitere Teil-
nehmer bei den Herren: Frank Janowski, 
Ricardo Alvarez, Markus Kranz, Martin 
Rupp, Dietrich Öhlschläger, Jonathan 
Khakbaz, Lars, Shahryar Dashtoomi.

Die Damen traten vollzählig an, man 
einigte sich darauf, dass "jeder gegen 
jeden" spielt. Hier konnte sich, wie be-
reits im Vorjahr, Susanne Bitter klar 
durchsetzen. Die Ergebnisse: 1. Susan-
ne Bitter, 2. Melanie Singler, 3. Kerstin 
Rupp, 4. Nicole Voigtländer, 5. Emine 
Aktürk, 6. Antje Riess, 7. Maike Win-
dirsch.

Am Dienstag vor den Weihnachts-
ferien (16. Dezember 2014) dann wur-
den die Vereinsmeisterschaften im 
Doppel der Damen & Herren und im 
Mixed ausgetragen. Hier wurde nach 
den QTTR-Werten gesetzt und ent-
sprechend dazu gelost. Erstmals mit 
von der Partie unsere neue Dame, Su-
sanne Heuss. 

Bauhof-Wertstoffsammelstelle mit neuen Öffnungszeiten
An der Wertstoffsammelstelle auf dem 
Bauhof der Stadt Griesheim gelten 
neue Öffnungszeiten. Aus betrieblichen 
und organisatorischen Gründen ist eine 
Neuregelung erforderlich geworden.

Öffnungszeiten während der Ve-
getationsphase von März bis Oktober 

von Montag bis Freitag: 10.00 bis 
12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr, 
Samstag: 8.00 bis 12.00 Uhr.

Die Öffnungszeiten während der 
kalten Jahreszeit von November bis Fe-
bruar, Montag bis Freitag: 13.00 bis 
16.00 Uhr, Samstag: 8.00 bis 12.00 Uhr.

Melanchthongemeinde auf der Europäischen Gebetshauskonferenz 
2015 | Für dieses Jahr 850 Stunden Gebet in Griesheim geplant

Griesheim/Augsburg. 4200 Besu-
cher zählte die diesjährige „Europäi-
sche Gebetshauskonferenz“ im Januar 
2015 im Messezentrum in Augsburg. 
Darunter waren auch zwanzig Ge-
meindeglieder der evangelischen Me-
lanchthongemeinde Griesheim. 

International und ökumenisch ging 
es zu auf der Tagung. Katholische, evan-
gelische und freie evangelische Christen 
aus Deutschland, Österreich, der 
Schweiz, mehreren osteuropäischen 
Ländern, aus den USA und Israel  gaben 
der Konferenz ein besonderes ökumeni-
sches Flair. Beeindruckend für die Teil-
nehmer waren der gemeinsame Lobge-
sang und die Anbetung Gottes in der 
einladend gestalteten Messehalle. Von 8 
Uhr bis Mitternacht begleiteten ver-
schiedene Musikgruppen den Gesang. 

Doch nicht nur das, sondern auch 
die hervorragenden Vorträge von Dr. Jo-

hannes Hartl, dem Leiter und Initiator 
des Gebetshauses inspirierten die Teil-
nehmer zu  einem engagierten geistli-
chen christlichen Leben. Allen Hood, der 
verantwortliche Leiter des Internationa-
len Gebetshauses in Kansas City/USA , 
Karl Wallner, Zisterzienser Mönch aus 
Wien, sowie der messianische Jude und 
Leiter des Gebetshauses in Tel Aviv, Avi 
Mizrachi ermutigten auf humorvolle 
und gleichzeitig tiefgehende Art alle 
Anwesenden zu einer Vertiefung und 
Erneuerung des eigenen Glaubens an 
Jesus Christus.

Organisiert und gestaltet wurde 
diese Konferenz von Mitarbeitern des 
Gebetshauses Augsburg, einer Gebets-
initiative, die im Jahr 2005 damit be-
gann, in zunächst kleinen, privaten 
Räumlichkeiten, 24 Stunden rund um 
die Uhr zu beten. Die positiven Gebet-
serfahrungen, sowohl im persönli-

chen, als auch im gesellschaftlichen 
Bereich, gaben anderen Initiativen den 
Mut, Ähnliches zu wagen. Darunter 
auch den Mitarbeitern der Melanch-
thongemeinde Griesheim. Gebete 
rund um die Uhr – sogenannte 24/7 
Prayer (Gebete) - veranstaltet die Kir-
chengemeinde im Osten Griesheims 
schon seit mehreren Jahren. 

Für die 850 Jahrfeier der Stadt 
Griesheim haben sich die engagierten 
Beter etwas ganz Besonderes ausge-
dacht: sie wollen ein 850 Stunden an-
haltendes 24/7 Gebet anbieten und für 
die Stadt, deren Einwohner und andere 
wichtige Anliegen beten. Was dazu 
noch fehlt, ist ein geeigneter Raum, 
möglichst im Zentrum der Stadt. Da 
wird noch fleißig gesucht, aber viel-
leicht hat ja der eine oder andere Leser 
eine Idee. Kontakt: Telefon 06155 - 
61099. (Holger Uhde) 

ZU DEN 4200 BESUCHERN zählten auch zwanzig Gemeindemitglieder der ev. Melanchthongemeinde Griesheim. 
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Generationenwechsel beim Tamanégi | Sportdirektor Stefan Hahn wird verabschiedet
Zu gehen wenn's es am Schönsten 
ist… Für Stefan Hahn, engagiertes Ta-
manégi-Gründungsmitglied, Sportdi-
rektor und Kämpfertrainer der 1. Her-
ren-Mannschaft war es keine leichte 

Entscheidung. Ist er doch mit Herzblut 
seinem Tamanégi stets ganz eng ver-
bunden. Stefan Hahn begleitete die 
Anfänge in der Bezirksliga, den Auf-
stieg in die Landesliga, in die Ober- 

und schließlich Regionalliga sowie als 
krönenden Abschluss den beinahe Auf-
stieg in die zweite Judo Bundesliga. 

Nach fünf Jahren, in denen Stefan 
Hahn die Erfolgsgeschichte der Tama-

négi Kampfmannschaft maßgeblich 
mit geprägt hat, war es nun an der Zeit 
den Staffelstab weiter zu reichen an 
die nächste, junge Generation im Ta-
manégi. Durch private und berufliche 
Veränderungen war es dem scheiden-
den Sportdirektor nach seiner Auffas-
sung nicht mehr möglich sein Amt zu-
friedenstellend zu erfüllen. Die Ent-
scheidung fällt schwer, so Stefan Hahn, 
doch darf es im Hinblick auf die weite-
re sportliche Entwicklung des Leis-
tungssportes beim Tamanégi kein Still-
stand geben. Im Rahmen der Mitglie-
derversammlung im Dezember 2014 
konnte mit Wettkämpfer und Jugend-
trainer Matthias Wistuba ein neuer 
Sportdirektor gefunden werden. Es 

standen die turnusmässig alle 2 Jahre 
stattfindenden Neuwahlen des Vor-
stands an. Der 1. Vorsitzende, Marco 
Basso, wurde ebenso für 2 Jahre im 
Amt bestätigt wie sein Stellvertreter 
Hellwig Landau und Kassenwart Hol-
ger Weifenbach. Neu im geschäftsfüh-
renden Vorstand ist Jens-Dieter Becker 
als Schriftführer. Jugendleiter Michael 
Schmidt wurde ebenso wiedergewählt 
wie Anette Pistorius (Schulsportbeauf-
tragte) und Bettina Basso (Organisati-
on). Neu gewählt als Pressebeauftrag-
te wurde Sibyll Brandt. Ebensfalls neu 
im Team ist Matthias Wistuba, der als 
Sportwart in die Fußstapfen von Ste-
fan Hahn tritt. 

Beim Kagami Biraki, dem traditio-
nellen japanischen Neujahrsfest, nutzte 
der Vorstand die Gelegenheit, in einem 
offiziellen Rahmen ein kleines Präsent 
zu überreichen. Als Dankeschön für die 
Engagierte, immer wieder ganz beson-
ders motivierende Art überreichte der 
Tamanégi Vorstand, vertreten durch 
den 2. Vorsitzenden Hellwig Landau 
und den neuen Sportdirektor Matthias 
Wistuba, eine Ehrenurkunde und einen 
Pokal in Form eines Helmes als Symbol 
für Ehre und Stärke. Ohne solch beson-
deren Persönlichkeiten, sind Erfolge 
nicht möglich. Engagement, Teambuil-
ding und das Tamanégi Phänomen- 
ohne Stefan Hahn undenkbar. 

Wie sagte der neue Sportdirektor 
Matthias Wistuba: "...andere Vereine 
haben Stars oder Geld, wir haben eine 
Mannschaft und den Gigggggel!" Mit 
viel Emotionen und großen Applaus 
verabschiedete sich Stefan Hahn, "Ihr 
könnt immer auf mich zählen. Für den 
Tamanégi! Für Ehre und Stärke!"

Das DKB Bundesligaspiel der Rhein Ne-
ckar Löwen gegen TuS Nettelstedt-
Lübbecke, war ein ganz besonderes 
Handball-Event für D-Jugend des TuS 
Griesheim. Kürzlich durften sie an der 
Seite der Löwen in der SAP Arena ein-
laufen.

Die Spannung war für viele fast 
unerträglich und manches Elternteil 
fragte sich, wie sich wohl die Kids füh-
len würden. Beim Einlaufen vor 4800 
Zuschauern hielt es keinen mehr auf 
den Sitzen und dann kamen die Spieler 
Hand in Hand mit den Griesheimern 
aufs Feld gerannt, zwischen riesigen 
Feuerfontänen hindurch zum Anspiel-
punkt unter dem frenetischen Jubel 

der Zuschauer. Nach wenigen Minuten 
war der erste Akt vorbei und der Nach-
wuchs durften auf Topplätzen direkt 
hinter dem Tor Platz nehmen um das 
Torreiche Spiel zu verfolgen. Als Dank 
und zur Erinnerung erhielten alle Ein-
laufkids ein spezielles T-Shirt welches 
sie auch gleich anzogen. Die Grieshei-
mer Einlaufkids brachten den Rhein 
Neckar Löwen viel Wurf-Glück, denn 
sie gewannen die Partie mit einem 
Kantersieg mit 35:25.

Nach der Partie nahmen sich die 
Spieler der Löwen viel Zeit um Auto-
gramme auf Ihre Shirts, Ball oder Au-
togrammkarten zu geben und ein paar 
Sätze zu wechseln. Völlig erschöpft von 

TuS-Handballnachwuchs | Hand in Hand 
mit den Profis der RNL
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den Eindrücken traten alle um 21.30 
Uhr die Heimreise an. Im Gepäck: viele 
Emotionen, tausende neue Eindrücke 
und jede Menge Gesprächsstoff für 
den Rest ihres Lebens. 

An dieser Stelle ein ganz herzli-
ches Dankeschön an die verantwortli-
chen Personen der Rhein Neckar Lö-
wen für dieses tolle Erlebnis, an die 
Mannschaft der Löwen. (TUS)

Vortrag „Erdbeben 
in Südhessen“

Zu einem Fachvortrag zum Thema 
„Erdbeben in Südhessen“ lädt die 
Stadt Griesheim für den 04.02.(Mitt-
woch) ab 19 Uhr in den Sitzungsraum 
des Rathauses (Eingang über Schiller-
straße) ein. Neben allgemeinen Infor-
mationen zur Erdbebenentstehung 
geht es auch speziell um die spürbaren 
Ereignisse in letzter Zeit in Hessen und 
Region. Als fachlicher Referent steht 
Dr. Matthias Kracht vom Hessischen 
Landesamt für Umwelt und Geologie 
zur Verfügung. Der Eintritt ist frei. (SG/FBV)

der Nachwuchs durfte auf Topplätzen direkt hinter dem Tor Platz nehmen, um das Torreiche Spiel zu verfolgen.

5 Jahre Erfolgsgeschichte: Sportdirektor Stefan Hahn (hinten links) war daran maßgeblich beteiligt.
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Fenster

Haustüren

Holzdecken

Dachausbau

Innenausbau

ONTAGESERVICE HEINRICH WIEBE

Melibokusstraße 40
64319 Pfungstadt
Telefon 06157-930170
Telefax 06157-930171
info@montageservice-wiebe.de
www.montageservice-wiebe.de

NEU! .Ausstellungsraum Breslauer Str .10  64342 Seeheim

Robert Koch Str. 1a
64331 Weiterstadt
Tel. 06151 / 2769936
Mobil 0176 / 70753350

Tiernahrung Freund GbR
Philipp-Reis-Weg 7   64293 Darmstadt

Freund

Hundefutter zum Barfen
Tel. 06151-77233

www.tiernahrung-freund.de

Bei Vorlage dieser Anzeige: 

Mo-Do 9-18 Uhr und Fr 9-16:30 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 10-12.30 Uhr

Online

Bestell-Shop

Futter für Katzen, Nager, Vögel 

Ohne 

Konservierungsstoffe
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Rabatt 10% 

Tierpension Jünger
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Am Gipfelhorst • 68647 Biblis • Telefon (0 62 45) 47 87 • Mobil: (01 72) 7 62 55 36
E-Mail: tierpension-juenger@gmx.de • www.tierpension-juenger.de

  Auf Wunsch Einzel-  
oder Gruppenauslauf

  Großzügig bemessene Ausläufe in 
gepflegtem, natürlichem Areal

 Beheizte Räumlichkeiten

 Termine nach Vereinbarung

Weitere Infos unter www.tierheim-pfungstadt.de oder per Telefon 06157-
5430. (Spenden)Konto: Volksbank Darmstadt-Südhessen eG: 100 113 02 
BLZ : 508 900 00 IBAN: DE42 5089 0000 0010 0113 02 BIC: GENODEF1VBD 

Tiffanys Daten: ca. sie Jahre alt, 
Mischling, weiblich, kastriert, 
geimpft, gechippt, ca. 55 cm. Sie 
ist eine lebenslustige Hundedame, 
die mit einem Dauergrinsen und viel 
Freude Gassi geht. Sie ist eine sehr 
verträgliche Hündin, geht bei rüpel-
haften Hunden einfach einen Schritt 
zurück und schaut sich alles an.

Tiffany ist nicht die Schönste im 
Land, aber sie strahlt von Innen und 
das verleiht ihr Glanz. Sie ist nie 
langweilig und mit viel Herz und 
Hingabe für die Gattung Mensch.

Tiffany

Melvins Daten: geboren im Juni 
2014, männlich, kastriert.

Melvin

Herbies Daten: ca. ein Jahr alt, 
Mischling, männlich, geimpft 
und gechippt. Herbie ist ein netter, 
sozialverträglicher Rüde. Er mag die 
Menschen, zeigt keine Ängste, aufge-
schlossen und herzig. Herbie geht gut 
an der Leine und mag Artgenossen.

Herbie

Schokis Daten: Kaninchen, geb. 
04/2012, männlich, kastriert, 
Außenhaltung. Er möchte so ger-
ne die kalten Tage mit einer Ku-
schelpartnerin oder einem Partner 
verbringen.

Schoki

Klopfers & Purzels Daten: 2 Brü-
der, beide kastriert, sie wurden 
zusammen abgegeben und bis 
dato verstehen sie sich präch-
tig. Sie können aber auch allei-
ne zu einer passenden Partne-
rin vermittelt werden.

Klopfer und 
Purzel

Mutzels Daten: geboren 08/ 
2005, weiblich, kastriert, ge-
impft, bisher reine Wohnungs-
haltung. Mutzel ist eine Diva und 
so möchte sie auch behandelt wer-
den. Wie es einer Diva angemessen 
ist, möchte sie auch Alleinherrsche-
rin über Ihre Menschen sein.

Mutzel

Pepsis Daten: geboren im Jahr 
2002, weiblich, kastriert, ge-
impft, gechippt. Pepsi wurde abge-
geben, weil sie sich mit den neuen 
Nachbarkatzen nicht vertragen hat. 
Sie ist Freigängerin und sollte nur als 
Einzelkatze vermittelt werden Da sie 
eine sehr unkomplizierte, verschmus-
te und aufgeschlossene Vertreterin ih-
rer Gattung ist, wäre sie auch für Kin-
der und Anfänger geeignet.

Pepsi

Danube

Danubes DATEN: ca. 8 Jahre alt, 
Mischling, männlich, kastriert, 
gechippt, ca. 55 cm. Danube ist 
der pure Ausdruck von Lebensfreude 
in jeder Lebenslage. Ein älteres 
Schätzchen auf vier Pfoten. 

Danube hat in seinen ersten Le-
bensjahren mit Sicherheit die Wid-
rigkeiten des Lebens kennengelernt, 
aber egal, jetzt ist heute und „Heute 
geht es mir gut“, nach diesem Motto 
lebt er. Eine gepflegte Runde Gassi, 
ein gut gefüllter Napf, das zaubert 
ihm ein Lächeln in‘s Gesicht.

Er wohnt bei uns mit unserer 
Hündin Dana zusammen. Danube 
läuft prima an der Leine, zu weilen 
packt ihn der Übermut, dann geht es 
mit ein paar Freudenhüpfern etwas 
schneller voran. Rentnerdasein, zum 
alten Eisen gehören, damit brauchen 
sie Danube nicht zu kommen.

FOTO


S 
B

ry
a

n
 M

o
r

se

DARMSTADT. Als Symbol für DAVIN 
Stiftung für ein Inklusives Darmstadt 
wurde die Da-Vinci-Brücke gewählt. 
Ohne Nägel, Dübel oder Seile verbin-
den sich viele lose Einzelteile zu einer 
tragfähigen Brücke. Nach diesem Mo-
dell soll auch DAVIN aus genau 100 
Bauteilen entstehen. Die ersten 50 
Bauteile wurden bereits von zahlrei-
chen Darmstädter Künstler/innen und 
Persönlichkeiten – unter vielen ande-
ren OB Jochen Partsch und Raphael 
Reißer – gestaltet und werden jetzt im 
Stadthaus ausgestellt. 

Neben der Ausstellung der fertigen 
Bauteile stehen zusätzlich gestaltete‘ 
Halbe-Stücke‘ zum Verkauf, die teilwei-
se ebenfalls von namhaften Darmstäd-
ter Künstler/innen entworfen wurden. 
Die Gestaltung von weiteren 50 Bautei-
len wird im März erfolgen.

Alle Darmstädter Bürger/innen 
sind aufgerufen, sich an DAVIN zu be-
teiligen. Machen Sie mit! Es ist ganz 
einfach. Besuchen Sie die Ausstellung. 
Lassen Sie sich inspirieren, wie auch 
Sie sich an der Stiftung beteiligen kön-
nen. Erwerben Sie bei der Vernissage 
oder Finissage der Ausstellung eines 

der ‘Halbe-Stücke‘, teilweise von nam-
haften Künstler/innen aus Darmstadt 
angefertigt. Helfen Sie ZwischenRäu-
me beim Erwerb eines Bauteils. Lassen 
Sie sich für den 13. oder 14. März als 
Künstler/in registrieren und gestalten 
Sie selbst ein Original - Brückenbau-
teil. Oder überlegen Sie, wie und mit 
wem Sie selber ein Bauteil der Da-Vin-
ci-Brücke erwerben können. Vernissa-
ge: 10. Februar 2015, 17:00 Uhr; Finis-
sage: 26. Februar 2015, 17:00 Uhr;  
Ort: FoyerGalerie, Frankfurter Straße 
71, Eingang Büdinger Straße 2A, 
64293 Darmstadt.

Öffnungszeiten: Stadthaus: Mo.-
Do. 7:00-18:00 Uhr, Fr. 7:00 – 15:30 
Uhr, Kosten: Eintritt frei.

Weitere Infos: Elke Hitzel, Marion 
Zepp, Tel.: 0 61 51 – 1 30 88 99 oder 
unter www.zwischenraeume-da.de.

Ausstellung „Am Anfang steht die Kunst“ | 50+ Halbe

Jochen Partsch, Oberbürgermeis-
ter der Stadt Darmstadt
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DA-EBERSTADT. Premiere war am 23. 
Januar 2015. Weitere Vorstellungen 
sind am 6. und 7. Februar 2015, je-
weils um 20 Uhr im Ernst-Ludwig-
Saal, Schwanenstraße 42, 64297 
Darmstadt-Eberstadt.

Aus dem Inhalt: Florida 1942. Den 
„Palm Beach Ladies für die Einheit“ ist 
es gelungen, die zwei großen Diven 

des Showgeschäfts für eine Wohltätg-
keitsveranstaltung zu gewinnen. Im 
luxuriösen Palm Beach Hotel werden 
Leinwandstar Judy Sinclair und 
Stimmwunder Claudia McFadden bei 
einem glamourösen Gala-Abend auf-
reten, um die Spenden für die Jungs an 
der fernen Front einzutreiben. Ist der 
Krieg auch fern, so wird das Nobelhotel 
am Nachmittag vor der Show zum 
Schauplatz eines erbarmungslosen 
Gefechts, denn die beiden

Hollywoodgrößen sind Erzrivalin-
nen und jede von ihnen beansprucht 
selbstverständlich die Präsidenten-Sui-
te. Hoteldirektor Dunlop muss peinlich 
darauf achten, dass sie sich nicht per-
sönlich begegnen. Gegen die drohende 
Katastrophe und an wechselnden Fron-

Der süßeste Wahnsinn
Suite Surrender | Eine Farce von Michael McKeever | Gewinnen Sie 2 x 2 Eintrittskarten

Training der BAUCHmuskULATUR durch viel La-
chen: Am Freitag, den 06. Februar und Samstag, 
den 07. Feb. 2015 kann diese wieder gut zum Ein-
satz kommen. Beginn: 20.00 Uhr, Einlass: 19.00 
Uhr, Ort: Ernst-Ludwig-Saal, Schwanenstraße 
42, 64297 Darmstadt. 
Gewinnen Sie 2 Eintrittskarten! Schicken Sie 
eine Postkarte an Frankensteiner Rundschau, 
Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt. Stichwort: 
„Der süsseste Wahnsinn “. Einsendeschl. ist der 
06.02.2015. Bitte Telnr und Wunschdatum (6. 
oder 7.2.) angeben Die Gewinner werden angeru-
fen. Die Karten liegen an der Abendkasse bereit. 
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Die Diva zum Pagen: „Oh, Du bist 
genau das, was mir der Arzt verord-
net hat!“

ten kämpfen der Hoteldirektor, die ver-
wirrten Hotelpagen sowie die Privatse-
kretäre der Diven, zwei verirrte Mari-
nes, während in der Lobby, am Pool 
und im Saal die Vorbereitungen zur 
Gala komplett aus dem Ruder laufen. 
Zu allem Überfluss taucht auch noch 
eine Klatschkolumnistin im Hotel auf. 
Termine sind Freitag, 6.2.2015 und 

Samstag, 7.2.2015, Beginn: 20 Uhr, 
Einlass: 19 Uhr, Ort: Ernst-Ludwig-Saal, 
Schwanenstraße 42, 64297 Darmstadt. 
Kartenvorverkauf: Frankenstein-Bühne 
e.V., Tel. 06151/278 23 70, www. 
frankenstein-buehne.de oder an der 
Abendkasse. Vorverkauf: 12 €, Abend-
kasse: 13 € bei www.frankenstein-bu-
ehne.de oder Vorverkaufsläden.
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 Passivhaus-
 standard

Wohlfühlklima
für Ihr Zuhause

Röntgenstraße 26
64291 Darmstadt-Arheilgen

Telefon 06151 376322
Telefax  06151 376328

www.kuehnen-fenster-und-haustueren.de

Energetische Sanierung | Wärme aus Holz schont die Umwelt
Viele Eigenheimbesitzer wollen im 
Zuge einer Heizungsmodernisierung 
auch erneuerbare Energien einsetzen. 
Infrage kommt hierfür zum Beispiel 
eine Holzpellet-Heizung, wie die Deut-
sche Energie-Agentur (dena) erläutert. 
Denn Holz setzt als nachwachsender 
Rohstoff beim Verbrennen nur so viel 
Kohlendioxid (CO2) frei, wie im Laufe 
der Wachstumsphase aufgenommen 
wurde.

Pellets werden aus Holzresten im 
Sägewerk gefertigt. Sie können prob-
lemlos in marktüblichen Kesseln ver-
brannt werden, die auch als Brenn-
wertkessel verfüg-bar sind. Als Zent-
ralheizung können Pelletkessel die 
komplette Raumwärme- und Warm-
wasserversorgung eines Hauses ge-
währleisten. Ein weiterer Vorteil: Die 
Preise für Holzpellets sind relativ stabil, 
was Eigenheimbesitzer unabhängiger 
von Preisschwankungen macht.

Moderne Pelletkessel lassen sich zu-
dem mit einer solarthermischen Anla-
ge kombinieren. Der ergänzende Ein-
satz der Sonnenenergie senkt die Heiz-

kosten weiter. Was viele nicht wissen: 
Auch mit einem Kaminofen lässt sich 
die Warmwasserbereitung unterstüt-
zen. Wasserführende Öfen können an 
den Heizkreislauf angeschlossen wer-
den.

Eigenheimbesitzer, die ihr Haus 
energetisch auf den neuesten Stand 
bringen wollen, sollten allerdings 
nicht nur das Heizsystem in den Blick 
nehmen. Für die effektive Minimierung 
von Energieverlusten sind auch eine 
gut gedämmte Gebäudehülle und mo-
derne Fenster wichtig. Wer solche 
energetischen Modernisierungsmaß-
nahmen plant, sollte daher eine quali-
fizierte Energieberatung im eigenen 
Haus (Vor-Ort-Beratung) in Anspruch 
nehmen. Weitere Informationen und 
Kontaktadressen gibt es über das On-
lineportal der Informationskampagne 
„Die Hauswende“ unter www.die-
hauswende.de. (txn-p)t
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Nachhaltiges Bauen lohnt sich
Mehr Lebensqualität, gesünderes 
Wohnen und die individuelle Gestal-
tung der eigenen vier Wände sowohl 
im Innen- als auch im Außenbereich 
sind Werte, die bei der Planung und 
Entscheidung für das neue Heim eine 

bedeutende Rolle spielen. Denn es ist 
ein natürlicher Wunsch, sich in seinem 
Heim sicher und geborgen zu fühlen.

Im Trend liegen sparsame Design-
holzhäuser. Die Naturbauweise dieser 
individuell geplanten Häuser sorgt da-

für, dass Luftfeuchtigkeit und Tempera-
turschwankungen problemlos ausge-
glichen werden. Die Bewohner profi-
tieren ganzjährig von einer hohen 
Energieeffizienz und der gemütlichen 
Atmosphäre im neuen Zuhause.

Baubiologisch wertvolle und schad-
stoffgeprüfte Bau- und Dämmstoffe ga-
rantieren ein gesundes Wohnklima. Da-
her erhält jede Baufamilie beim Spezia-
listen Baufritz als Qualitätsnachweis ein 
Gesundheitszertifikat des Eigenheims. 
Dieses Zertifikat basiert auf einer Luft-
schadstoffmessung im Haus, die noch 
vor dem Einzug durchgeführt wird. So ist 
nicht nur eine klimaschützende Bauwei-
se mit vorbildlicher CO2-Speicherung 
garantiert, sondern auch ein messbar 
gesundes Wohnklima. Dabei wird ein 
wichtiger Beitrag zum Klimaschutz ge-
leistet. Denn alle verwendeten Materiali-
en kommen aus der Natur und sind so-
mit auch wieder in die Natur rückführbar. 
Die Umwelt wird geschont und gleich-
zeitig werden die Instandhaltungs- und 
Energiekosten reduziert. Biologisches 
Bauen ist damit sowohl ökonomisch als 
auch ökologisch sehr wertvoll und eine 
sinnvolle Investition in die Zukunft. (txn-p)

POSITIV FÜR DIE GESUNDHEIT: Ökologisch zu bauen, heißt vor allem, die Ge-
sundheit der Bewohner stets im Blick zu haben. Das beginnt bei der baubi-
ologischen Grundstücksanalyse und geht über schadstoffgeprüfte Natur-
materialien bis hin zu einem wohngesunden Raumklima. Detaillierte Infor-
mationen zu wohngesunden, biologischen Holzhäusern gibt es online unter 
www.baufritz.de. (txn-p.)

Fo
to

: B
A

U
FR

IT
Z

/TXN



-P

Mini-Jobber müssen aufpassen
Ob im Unternehmen oder in einem Pri-
vathaushalt: Auch Mini-Jobber haben 
Anspruch auf den seit Januar geltenden 
Mindestlohn von 8,50 Euro brutto je 
Stunde. Und das wirkt sich auf die Ar-
beitszeit aus: „Wer einen Mini-Job hat, 
kann nur noch 52 Stunden pro Monat, 
also 13 Stunden pro Woche arbeiten, 
ansonsten wird die Geringfügigkeits-

grenze von 450 Euro im Monat über-
schritten und die Tätigkeit wird sozial-
versicherungspflichtig“, rechnet Dr. 
Christoph Kahlenberg vom Personal-
dienstleister Randstad vor. Der Arbeits-
marktexperte rät, den Arbeitsvertrag zu 
prüfen und die Stundenzahl gegebe-
nenfalls angleichen zu lassen, um den 
Status als Mini-Jobber zu behalten. (txn-p)

Wasser: Das Lebensmittel Nr. 1 
Wasser kommt in Deutschland in Topqualität bis zum 
Hausanschluss 

Veraltete Anlagen oder Leitungen kön-
nen es jedoch verunreinigen - und da-
für ist der Hausbesitzer dann selbst 
verantwortlich. Er sollte zunächst in 
Erfahrung bringen, welchen Kalkge-
halt sein Wasser hat: Kalkreiches Was-
ser kann durch Ablagerungen die Roh-
re verschließen, kalkarmes Wasser ver-
ursacht bei Metallleitungen häufig 
Rost. Qualifizierte Fachbetriebe wie 
beispielsweise die „Meister der Ele-
mente“ können hier helfen. Die Sani-
tär-Profis installieren die entsprechen-
den Geräte zur Wasserbehandlung, so-
dass das Hauswasserleitungsnetz 
zuverlässig für viele Jahrzehnte voll 
funktionsfähig bleibt. Über die Post-
leitzahlensuche lässt sich der An-
sprechpartner vor Ort ganz einfach im 
Internet unter www.meister-der-ele-
mente.de ermitteln. (rbr-p)

Sauberes Wasser ist lebensnotwen-
dig und kommt in Deutschland in 
bester Qualität aus dem Wasser-
hahn. Voraussetzung sind jedoch 
einwandfreie Leitungen, die regel-
mäßig gewartet werden sollten. 
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Portal für Immo­
bilieneigentümer
In Deutschland besitzen rund 38 Milli-
onen Menschen eine Immobilie. Einige 
bewohnen diese selbst, andere möch-
ten ihre Wohnung oder ihr Haus gern 
vermieten oder verkaufen. Dabei gilt 
es, einiges zu beachten. Viele nützliche 
Hinweise und ein umfangreiches Ser-
viceangebot rund um Vermietung und 
Verkauf finden Eigentümer beispiels-
weise unter www.eigentuemerplus.
de. Das Online-Portal von Immobili-
enScout24 ist ganz auf die Bedürfnisse 
von Immobilienbesitzern abgestimmt.

Es bietet rechtssichere Musterdo-
kumente wie Mietverträge, Abmah-
nungen oder Kündigungsschreiben, die 
zum kostenlosen Download bereitste-
hen und regelmäßig von Anwälten ak-
tualisiert werden. Weitere wichtige Do-
kumente wie Energieausweise oder 
Grundbuchauszüge können schnell und 
aus einer Hand angefordert werden.

Hilfreich sind auch die Tools zur 
Ermittlung von Miet- oder Kaufpreisen 
sowie die Möglichkeit, ein Marktwert-

gutachten durch einen Gutachter vor 
Ort zum Festpreis erstellen zu lassen.

Weitere Fachleute aus der Immobili-
enbranche wie Makler oder Umzugsun-

ternehmen finden sich über das Bran-
chenbuch des bekannten Portals. Damit 
sind Immobilienbesitzer für Verkauf oder 
Vermietung bestens gerüstet. (txn-p)

unterschieden. Welche Variante am 
besten für die Küche geeignet ist, 
hängt von der individuellen Wohnsitu-
ation und den Kochgewohnheiten ab.

Ablufthauben sind sehr leistungs-
fähig, haben in modernen Niedrig-

energiebauten jedoch Nachteile: Ers-
tens ist für die Abluft eine Kernboh-
rung durch die wärmegedämmte 
Außenwand nötig. Und zweitens be-
fördert die Ablufthaube die erwärmte 
Raumluft nach außen, was energetisch 
nicht wünschenswert ist. Experten ra-
ten im Niedrigenergiehaus daher zur 
Verwendung einer Umlufthaube.

Damit die angesaugte Luft gut ge-
reinigt wird, kommt es auf die optima-
le Kombination von Filter und Technik 
an. Der Dunsthauben-Spezialist Novy 
kombiniert in den Umlufthauben des-

Umluft oder Abluft? Dunsthauben in der Küchenplanung

Zentrales Thema einer guten Küchenplanung ist die Dunsthaube. Stand der Technik sind Modelle mit Randabsau-
gung, die sehr leise und gleichzeitig hocheffizient arbeiten.

Ohne eine gut funktionierende Dunst-
haube bringt das Kochen keinen Spaß. 
Kein Wunder also, dass die Abzugs-
haube im Zentrum jeder Küchenpla-
nung stehen sollte. Grundsätzlich wird 
zwischen Umluft- und Ablufthauben 

halb die hochwirksame und beeindru-
ckend geräuscharme Randabsaugung 
mit einem regenerierbaren Mono-
block-Kohlefilter, der Gerüche sehr 
wirksam aufnimmt. Ist der Filter gesät-
tigt, wird er bei 120 °C in den Backofen 

gelegt und ist nach einer Stunde wie-
der aufnahmefähig.

Trotz aller Fortschritte in der Um-
lufttechnik sollte beim Kauf überlegt 
werden, ob eine Ablufthaube besser zu 
den Kochgewohnheiten passt. Ambiti-
onierte Köche, die häufig Wok, Grill 
oder Fritteuse verwenden, sind mit ei-
ner Ablufthaube besser bedient. Auch 
hier empfehlen sich Modelle mit 
Randabsaugung, da diese durch ihren 
kraftvollen aber leisen Sog die Koch-
dünste deutlich effektiver beseitigen 
als herkömmliche Dunsthauben. (txn-p)
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Gourmet-Tipp: Kochen mit Wein
Ob Soßen, Fleisch, Dessert oder delika-
te Meeresfrüchte - mit Wein lassen sich 
viele Gerichte verfeinern. Trockene 
Weißweine veredeln sahnige u. leichte 
Gerichte. Rotweine passen eher zu 
dunklem Fleisch, Wild und Braten. Zum 
Kochen muss nicht der teuerste Wein 
verwendet werden. Erfahrene Köche 

passen die Qualität der Garzeit an. Je 
länger der Wein mit den Speisen kocht, 
desto einfacher darf er sein. Ist der Re-
bensaft die Hauptzutat, wie in einer ge-
schmackvollen Weinsauce oder in ei-
nem delikaten Barolo-Risotto, sollte 
nicht das günstigste Produkt verwen-
det werden. (txn-p.)

„Wir treffen uns im Ki-Bar Orienthouse“

Frau Balci bietet viel: Platz für 30 
Besucher im Lokal und 40 Perso-
nen auf der Terrasse. Die reichhal-
tige Speisenkarte orientalischer 
und internationaler Küche lockt 
viele Besucher an.

GRIESHEIM. Das ist eine gute Verabre-
dung! Hier kann man sich von Montag 
bis Sonntag verabreden. Es gibt keinen 
Tag, an dem geschlossen ist. Von 10.00 
bis 11.30 Uhr kann man sich zum 
Frühstück treffen, von 11.30 bis 14.00 
Uhr vereinbart man ein Treffen zum 
Mittagstisch, Kaffeestunde ist von 
14.00 bis 16.00 Uhr und danach sitzt 
man bis 23.00 Uhr zusammen und 
kann die Speisenkarte von oben bis 
unten abessen. Die gemütliche Atmo-
sphäre im Ki-Bar Orienthouse in Gries-
heim, Hans-Karl-Platz 9/Am Markt, 
lädt dazu ein, lange zu verweilen. In 
fröhlicher Runde (oder auch für sich al-
lein) vergeht die Zeit schneller als man 

denkt. Für eine angenehme Zeit im ge-
schmackvoll eingerichteten Restaurant 
sorgen sich Frau Balci und ihr Team. Es 
ist Platz für 30 Besucher im Lokal und 
wer nicht friert, kann auch im Freien 
sitzen. Da ist noch einmal Platz für 40 
Personen. Es gibt eine reichhaltige 
Speisenkarte mit orientalischer und in-
ternationaler Küche, Nudelgerichten, 
Salaten, Auberginepastete, eingeleg-
tem Schafskäse und leckeren Kuchen. 
Unter den Besuchern findet man alle 
Altersgruppen. Gerne steht die Mann-
schaft Balci auch für Geburtstags- oder 
andere Feste zur Verfügung. Jeden 
Dienstag und jeden Donnerstag be-
kommt der Gast zur happy hour den 

Cocktail für nur 5,50 Euro. Für Pizzen 
bezahlt man grundsätzlich 5,50 Euro. 
Hinter dem Haus findet man einen 
Parkplatz, da braucht niemand lange 
zu suchen.
Ki-Bar Orienthouse
Inh. Frau Balci, 
Hans-Karl-Platz 9/Am Markt,
64347 Griesheim, Tel. 06155-62909
Öffnungszeiten: 10.00 bis 22.00 UhrFo
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auSSergewöhnliches Mittagsbuffet erhalten Gäste mit Salatvariationen, Suppen, Beilagen, kalten und warmen 
Vorspeisen, Fleisch, Soßengerichten, Reisgerichten, vegetarischen Gerichten, einem Grillgericht und Dessert.

LASSEN SIE SICH GEFANGEN NEHMEN von der liebevollen und exotischen Aus-
stattung der Räume, die in drei Bereiche aufgeteilt sind.

Ein Besuch im Djadoo | Die Adresse 
für Gourmets in der hessischen Region
DARMSTADT. Wir sind sehr gespannt 
darauf, was uns erwartet. Wenn sich 
sogar Maintower mit einem Beitrag 
dafür interessiert hat, muss es wohl et-
was Besonderes sein. Der Weg zum 
Eingang führt durch einen idyllischen 
Vorgarten, vorbei an 2 Kastanienbäu-
men. Im Restaurant werden wir sofort 
freundlich vom Personal begrüßt und 
zu unserem Platz begleitet. Alle tragen 
die gleiche Kleidung, tragen Kravatten. 
Ein Glück, dass wir reserviert haben. 
Sonst hätten wir kaum eine Chance auf 
einen Platz bekommen. Reservierung 
ist wichtig, die ganze Woche über ist es 
immer voll. Und nun wird man gefan-
gen genommen von der liebevollen 
Ausstattung der Räume, die sich in 3 
Bereiche teilen, einen vorderen Bereich 
„Nahost“, einen großen mittleren 
Raum „Mittlerer Osten“ sowie einen 
Nebenraum „Fernost“. Die Räume sind 
entsprechend von geschmackvoller 
Hand ausgestattet und spiegeln ein 
Gebiet von Persien bis Marokko. Auf je-
des Detail wurde besonderer Wert ge-
legt, ob es die handgemachten Lam-
pen, die Stofftapeten mit Tulpenmus-
ter, die goldenen Elemente, die Bögen, 
die Holzschnitzereien oder das authen-
tische Geschirr ist. Selbst die Theke be-
steht aus einem Mosaik, in das das 
Logo eingearbeitet ist. Wir schauen in 
die reichhaltige Speisenkarte und wäh-
len als Vorspeise Kaschko Bademdjan, 
gehackte und gebratene Auberginen 
mit Kaschko, Pfefferminz-Röstzwie-
beln, verfeinert mit persischen Gewür-
zen und Knoblauch, dazu orientali-
sches Brot. Als Hauptgericht nehmen 
wir Djudje Beryani, gegrilltes Hähn-
chenbrustfilet mit gebratenen Walnüs-
sen, Granatapfelsoße, Zwiebeln, fri-
scher Petersilie, frischer Minze, Knob-
lauch, verfeinert mit einer Soße mit 

Pflaumen und Berberitzen, dazu Bas-
mati-Safranreis. Für die Partnerin: Filet 
Mango-Chutney, Lammfiletstücke am 
Spieß gegrillt, ummantelt von einer pi-
kanten Mango-Chutney-Soße (Mango 
mit Chili, Ingwer, Berberitzen, Knob-
lauch, Zwiebeln, Kokos und Gewür-
zen), dazu Basmati-Safranreis. Allein 
die Düfte der Gewürze und der Kräuter 
sind betörend, abgesehen vom erlese-
nen Geschmack. Zum Abschluss gibt es 
eine Dessertplatte für 2 bis 3 Personen 
aus Bastani, Falude, Khorma Bastani, 
Vanilleeis, Granatapfelsorbet-Eis, Mira-
bellensorbet-Eis, Kornelkirschensor-
bet-Eis, Quittensorbet-Eis, Shole Zard, 
Ferni Zereshk, heißem Schokokuchen 
und Majun. Das Eis ist gluten- und zu-
ckerfrei. Wir trinken dazu Djadoo-Tee. 
Er besteht aus Minze, Granatapfel und 
persischem Limettensaft. Es wird aber 
auch eine Weinvielfalt geboten. Dieser 
Abend im Flair des Orients ist ein groß-
artiges Erlebnis, das man einfach ge-
nießen muss. Wir nehmen uns vor, 
demnächst das Mittagsbuffet (Montag 
bis Freitag von 11.30 bis 15 Uhr außer 
feiertags), das für 9,90 Euro angeboten 
wird, zu probieren.
Kontaktdaten:
Restaurant Djadoo
Inh. Nima Ghamari
Viktoriaplatz 12
64293 Darmstadt
Telefon 06151-1016310
E-Mail: info@djadoo.de
Web: www.djadoo-restaurant.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 11.30 bis 15.00 Uhr
und 17.00 bis 24.00 Uhr
samstags, sonntags und feiertags 
durchgehend
Mittagsbuffet montags bis freitags
von 11.30 bis 15.00 Uhr
außer an Feiertagen
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Profiköche schwören auf Erdgas-Herde
Denn die offene Flamme lässt sich 
punktgenau einstellen und erzeugt auf 
Wunsch sehr schnell hohe Temperatu-
ren. Inzwischen entdecken auch immer 
mehr Hobbyköche das Kochen mit Erd-
gas für sich. Neben den Vorteilen beim 
Zubereiten von Speisen überzeugen mit 
Erdgas betriebene Herde nämlich auch 
durch finanzielle und ökologische As-
pekte. Im Haushalt wird bis zu ein Fünftel 
des Stromverbrauchs für das Backen und 
Kochen genutzt. Das Einsparpotenzial ist 
groß, denn durch die vergleichsweise 
günstigeren Erdgaspreise können die 

Kosten leicht halbiert werden. Dazu trägt 
auch bei, dass beim Erdgas fast 60 Pro-
zent der eingesetzten Energie tatsächlich 
in Wärme umgewandelt werden. Beim 
Strom hingegen sind es nur 30 Prozent 
der eingesetzten Primärenergie, die in 
Wärme umgewandelt werden.

Baufamilien sollten sich daher 
überlegen, womit sie zukünftig heizen 
und kochen möchten. Wer bereits mit 
Erdgas heizt, wendet sich für den Ein-
bau eines Gasanschlusses in der Küche 
am besten an den Heizungsfachmann 
vor Ort. (txn-p)

Rezept für 4 Personen 
GEFRO Omega-3-Speiseöl • GEFRO 

Gourmet Gemüse Cremesuppe •  
1 kleine Zwiebel • 1 kleine Karotte • 1 
Knoblauchzehe • 1 kg Miesmuscheln, 

küchenfertig • 250 ml trockener 
Weißwein • 0,8 Liter Milch • 1 

Päckchen Safranfäden (ca. 0,1 g) • 2 EL 
Schmand • Salz • Pfeffer, frisch 

gemahlen • 1 Limette

1 kleine Zwiebel und 1 kleine Karotte 
schälen, halbieren und in feine Streifen 
schneiden. 1 Knoblauchzehe schälen, 
und grob hacken. • 1 EL GEFRO Ome-
ga-3-Speiseöl in einen Topf geben und 
die Zwiebel- und Karottenstreifen dar-
in andünsten. Den Knoblauch und 1 kg 
gewaschene, küchenfertige Miesmu-
scheln zugeben. • Mit 250 ml trocke-
nem Weißwein ablöschen und die Mu-
scheln zugedeckt so lange kochen, bis 
sie alle geöffnet sind (Muscheln, die 
sich nicht öffnen, entfernen). Dann die 
Muscheln aus dem Topf nehmen und 
beiseite stellen. • Den gesamten Sud 
auffangen, durch ein feines Sieb pas-
sieren und erneut aufsetzen. 0,8 Liter 
Milch zugeben, erwärmen, 4 EL GEFRO 
Gourmet Gemüse-Cremesuppe und 1 
Päckchen Safran zugeben, aufkochen 
und 2 EL Schmand einrühren. Die Mu-
scheln aus den Schalen lösen und als 
Einlage in die Suppe geben. Die Limet-
te der Länge nach in 8 Spalten schnei-
den. Die Suppe mit Salz und Pfeffer 
abschmecken und mit je 2 Limetten-
spalten garnieren. Mehr Rezepte unter
www.gefro.de
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Eine Reise zu den Tsunami-Projekten | Zehn Jahre nach der 
verheerenden Katastrophe
BESHEIM/ASIEN. Vor nunmehr zehn 
Jahren, als das ungeheure Ausmaß der 
Tsunami-Katastrophe am 26. Dezem-
ber 2004 langsam Gestalt annahm, 
und die Zahl der gemeldeten Todesop-
fer von zunächst wenigen Tausend auf 
über 200.000 anwuchs, entwickelte 
sich weltweit eine in diesem Ausmaß 
bislang unbekannte Bewegung der So-
lidarität und Hilfsbereitschaft für die 
Opfer des Tsunamis in Süd- und Süd-
ostasien.

Auch in Hessen gründeten sich 
zahlreiche Initiativen: Eine davon ist 
die von der Hessischen Landesregie-
rung, HitRadio FFH, dem Verband Hes-
sischer Zeitungsverleger und der Bens-
heimer Karl Kübel Stiftung für Kind 
und Familie ins Leben gerufene Aktion 
„Hessen hilft den Flutopfern“. Zudem 
engagierten sich zahlreiche andere In-
itiativen, etliche Bürgerinnen und Bür-
ger, Vereine, Schulen, Kindergärten 
und Firmen maßgeblich bei der Finan-
zierung und Umsetzung der verschie-
denen Programme, die die Karl Kübel 
Stiftung vor zehn Jahren in Indien initi-
ierte. Ralf Tepel vom Vorstand der Stif-
tung besuchte Ende November die 
Projektgebiete. Im folgenden Bericht 
sind seine Eindrücke und der Stand der 
Entwicklungen geschildert.

In Indien traf es vorwiegend die 
südöstlichen Küstenstreifen. Insgesamt 
waren knapp 900.000 Menschen un-
mittelbar von den Folgen des Tsunamis 
betroffen. In der Region gab es 8.000 
Todesopfer, die Fluten richteten massi-
ven wirtschaftlichen Schaden an. Knapp 
123.000 Häuser und Hütten wurden 
zerstört und machten die dort lebenden 
Familien obdachlos. Den Menschen, die 
vorwiegend vom Fischfang lebten, wur-
de die Existenzbasis genommen. Ihre 
Boote wurden komplett zerstört oder 
vom Meer verschluckt.

Heute stehen die Fischer wirt-
schaftlich wieder auf sicheren Füßen. 
„Die Menschen haben mich sofort er-
kannt, als ich am Strand zu den Booten 
lief. Die schnelle und eng begleitete Hil-
fe aus Deutschland ist nicht vergessen“, 
berichtet Tepel. Grund dafür sei auch, 
dass die Hilfe damit nicht geendet hatte. 
Neben der unmittelbaren Hilfe für die 
Fischer wurden psychologische Bera-
tung und Training angeboten – und 
Abendschulen, die die Kinder vor Schul-
abbruch und Kinderarbeit bewahren 
sollten. Die finanzielle Unterstützung 
aus Deutschland ist seit einiger Zeit aus-
gelaufen, die Abendschulen werden je-
doch von der katholischen Gemeinde 
vor Ort weitergeführt.

Ein wahres Aushängeschild der Hil-
fe ist der Aufbau und der Betrieb einer 
Reparaturwerkstatt für Bootsmotoren, 
die von Frauen betrieben wird und seit 
Jahren - mit Gewinn - wirtschaftet. Die 
Bootsmotorenreparatur erwies sich als 
die wirtschaftlich tragfähigste Option, 
für Frauen eine dauerhafte qualifizierte 
Beschäftigungsmöglichkeit am Ort zu 
schaffen. Die Fischer brauchten Repara-
tur- und Beschaffungsmöglichkeiten für 
ihre Bootsmotoren.

Die nächste Werkstatt befand sich 
damals 60 Kilometer entfernt. Sie muss-
ten zwei bis drei Tage Verdienstausfall 
einkalkulieren, bevor der Motor repa-
riert war. Heute bietet sich die Repara-
turmöglichkeit direkt im Ort. Unter An-
leitung eines Mechanikers arbeiten der-
zeit elf Frauen in der Werkstatt. Zudem 
werden regelmäßig drei bis vier Frauen 
ausgebildet. Mittlerweile kommen auch 
Fischer aus umliegenden Gemeinden, 
um den erstklassigen Service der Werk-
statt zu nutzen. Die Frauen verdienen 
2.000 bis 3.000 Rupien (ca. 30-40 Euro) 
im Monat, hinzu kommen Prämien aus 
der Gewinnbeteiligung.

Zusammen mit vielen Unterstüt-
zern, allen voran der in Heppenheim sit-
zenden Strahlemann Initiative und der 
Frankfurter Fraport AG, hat die Karl Kü-
bel Stiftung gemeinsam mit ihrer indi-
schen Partnerorganisation PEACE TRUST 
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das Strahlemann Peace Support Centre 
(SPSC) in Velankanni aufgebaut - ein 
Kinderheim, vorwiegend für Halbwai-
sen und Mädchen, die unter den oft un-
menschlichen und von Gewalt und Per-
spektivlosigkeit geprägten Lebensbe-
dingungen in den Notlagern litten. 
Ihnen bot das Heim, das bis zu 100 Kin-
der aufnehmen konnte, ein sicheres Zu-
hause. Von Anbeginn war die Hilfe lang-
fristig angelegt. Die Kinder wurden bis 
in eine gesicherte Schul- und Berufs-
ausbildung begleitet. Zudem wurde das 
Zentrum schrittweise in ein umfassen-
des Lern-Zentrum für benachteiligte 
Kinder ausgebaut. 

In der Gemeinde Seruthur wurden 
zwischen 2008 und 2009 in Zusam-
menarbeit der Karl Kübel Stiftung und 
der RTL Stiftung insgesamt 66 Häuser 
errichtet. Zudem sind kleine Läden ent-
standen. Die örtliche Regierung hat die 
Straßen betoniert, so dass eine gepfleg-
te kleine Siedlung entstanden ist. Ein 
paar Straßen weiter ist zwischen 2010 
und 2012 die letzte Siedlung mit 50 

Häusern gebaut worden. Zudem wur-
den kleine Programme zur Einkom-
mensförderung finanziert. Die aktivste 
Gruppe sind die sogenannten „Headloa-
der“ - Frauen, die frühmorgens im be-
nachbarten Nagapattinam auf das An-
landen der Fischkutter warten, dort 
Fisch kaufen und in großen Metall-
schüsseln auf dem Kopf in ihre Dörfer 
bringen und dort verkaufen. Sie wurden 
mit Krediten unterstützt, die es ihnen 
ermöglichten, mehr Fisch zu kaufen und 
entsprechend größere Gewinne beim 
Verkauf zu erzielen. Die Aufschriften 
sind verblasst, aber noch eindeutig zu 
erkennen. Die Fischer bestätigen: „Das 
sind gute Boote, die wir auch noch die 
nächsten Jahre nutzen können.“ An vie-
len Gebäuden sind das Logo der Karl Kü-
bel Stiftung und die Inschrift „Donated 
by Hessen hilft den Flutopfern“ zu se-
hen. Viele Bewohner erinnern sich noch 
an den Besuch des damaligen hessi-
schen Ministerpräsidenten Roland Koch 
und seiner Delegation im Jahre 2010.
„Es ist ermutigend zu sehen, dass alle 

Programme weiter laufen oder in neue 
Trägerschaften übergegangen sind. Es 
sind keine nutzlosen Strukturen ent-
standen, die verfallen, sobald nicht 
mehr von außen finanziert wird. Die 
Menschen haben die Chancen, die sich 
nach der Katastrophe boten, angenom-
men. Die Fischerei ernährt wieder viele 
Familien. Andere haben alternative zu-
sätzliche Einkommensquellen entwi-
ckelt fasst Tepel zusammen. Die neu 
entstanden Siedlungen sind mit Leben 
erfüllt. Die Menschen haben die zu-
nächst sehr einförmig gestalteten Häu-
ser in persönliche Lebensräume ver-
wandelt. Dies wäre ohne einen langfris-
tig angelegten Ansatz u. die Präsenz von 
vertrauenswürdigen Projektpartnern vor 
Ort nicht möglich gewesen. Deshalb 
danken wir allen Partnern und Unter-
stützern der Aktion „Hessen hilft den 
Flutopfern“ ganz herzlich!� (www.kkstiftung.de)

60 Jahre Schuldorf 
Bergstraße
Schuldorf setzt Zeichen 
der Solidarität mit Flücht-
lingskindern vor Ort

SEEHEIM-JUGENHEIM. Das Schuldorf 
Bergstraße ist mit seinen weit über 
zweitausend Schülern auf einem weit-
läufigen Campus eine der größten 
Schulen des Landkreises und mit dem 
internationalen Schulzweig ein außer-
gewöhnliches Bildungsangebot. Ne-
ben der Kernschule liegen auch der in-
ternationale Kindergarten, die Ge-
meindekindertagesstätte und die 
Dahrsbergschule in dem idyllischen 
Kiefernhain vor den Toren Seeheim-Ju-
genheims. Alle diese Bildungseinrich-
tungen stehen in guter Nachbarschaft 
und enger Zusammenarbeit.

Der Campus feiert dieses Jahr sein 
60-jähriges Bestehen. Unter diesem 
Motto fand zu Schuljahresbeginn auch 
das alljährliche Schuldorf-Schulfest im 
Christian-Stock-Stadion statt. Die Vor-
bereitungsgruppe um die Gesamtel-
ternbeiratsvorsitzende Elke Klockow 
hatte beschlossen, als Zeichen der So-
lidarität den Erlös aus dem Verkauf der 
Lose und Kaffee & Kuchen den Flücht-
lingskindern in der Gemeinde zukom-
men zu lassen. Einige dieser Kinder 
besuchen bereits die Grundschule im 
Schuldorf und wachsen allmählich in 
die Schuldorf-Gemeinschaft hinein. 
Die Schuldorf-Gemeinde möchte im 
Jubiläumsjahr ein Zeichen der Solida-
rität im Geiste Christian Stocks mit den 
Kindern setzen, deren Startchancen 
nicht so gut sind wie die hier aufge-
wachsener Kinder. 

Computer 73 GmbH
Philipp-Reis-Str.3 
64404 Bickenbach

www.computer73.de
info@computer73.de

IHR PC-PARTNER AN DER 
BERGSTRASSE.

06257- 5049031

VIELE REDEN ÜBER SERVICE  
WIR BIETEN IHN !
Gerne helfen wir Ihnen bei Computerproblemen:

• in unserem Ladengeschäft
• bei Ihnen vor Ort
• per Fernwartung

QUALITÄT UND KOMPETENZ SEIT ÜBER 30 JAHREN.

BICKENBACH. Computer, Notebook 
oder Handy sind im Alltag heute 
nicht mehr wegzudenken. Aber im-
mer dann, wenn man diese Geräte 
nötig braucht, passiert es: sie las-
sen uns im Stich!

Da weiß sich der Normalverbrau-
cher nicht zu helfen. Da muss der Fach-
mann ran! Es gibt eine wertvolle Ad-
resse, die man sich notieren sollte. 
Computer73 in Bickenbach, Philipp-
Reis-Straße 3. „Viele reden über Ser-

vice – wir bieten ihn“ ist nicht nur ein 
leerer Spruch, hier nimmt man dieses 
Motto ernst. Sie erhalten individuellen 
Service von Herrn Rapp persönlich und 
seinem kompetenten Mitarbeiter Bodo 
Schäfer. Ob der Computer bockt, das 
Notebook streikt oder das Handy nicht 
mehr klingelt, bei Computer 73 be-
kommt man schnelle Hilfe. 

Die 1986 in Darmstadt gegründe-
te Firma hat seit über 6 Jahren ein La-
dengeschäft im Industriegebiet in Bi-

Daniel Rapp (rechts) und Mitarbeiter Bodo Schäfer im Ladengeschäft 

 „Hilfe, ich habe Probleme mit dem Computer!“

ckenbach. Man setzt sich ins Auto und 
fährt bequem bis vor die Tür. In diesem 
Familienbetrieb bekommt man alles 
aus einer Hand, von der Reparatur bis 
zum Neukauf. 

Zum IT-Service gehören System-
konfiguration, Computerinstallation, 
Computerservice vor Ort, Fehler- und 
Virenbeseitigung, Installation von Be-
triebssystemen, Wartung und Aufrüs-
tung von EDV-Systemen, Gerätekonfi-
guration, Treiberinstallation und Feh-
leranalyse. Selbstverständlich auch der 
Verkauf von Hard- u. Software. Neben 
dem normalen Einrichten von Tele-
kommunikationswegen werden auch 
individuelle Speziallösungen geboten. 
Und es gibt eine Fernwartung, zu der 
man sich anmelden kann. Gerade in 
der Vorweihnachtszeit lohnt sich ein 
Besuch im Ladengeschäft, denn es gibt 
eine Menge Sonderangebote. (Wolf Will)

Computer 73 GmbH
Ihr PC-Partner an der Bergstraße
Geschäftsführer Helmut Rapp
Philipp-Reis-Straße 3
64404 Bickenbach
Phone 06257-5049031
Fax 06257-5049033
E-Mail info@computer73.de
Internet www.computer73.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 10.00 bis 18.00 Uhr
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Klavier-Recital mit Ekatarina Kitáeva 
Gewinnen Sie 2 Eintrittskarten | Schloss Heiligenberg | 
Historischer Garten-Salon | 64342 Seeheim-Jugenheim | 
Samstag, 28. Februar 2015 | 19:00 Uhr

JUGENHEIM. Die russische Ausnahme-
Pianistin Ekatarina Kitáeva hat unser Pu-
blikum schon vor einigen Jahren be-

geistern können, als sie zusammen mit 
Walter Renneisen bei uns auftrat. Für die 
Veranstaltung hat sie ein wunderbares 
Programm zusammengestellt. Die in 
Moskau geborene Pianistin hat schon 
im Alter von 4 Jahren Klavierunterricht 
erhalten. Man erkannte ihre außerge-
wöhnliche Begabung. Deshalb wurde 
sie in das Moskauer Tschaikowsky-Kon-
servatorium aufgenommen. Sie studier-
te an den Musikhochschulen in Moskau 
und später an der Musikhochschule in 
Frankfurt, war und ist Teilnehmerin 

zahlreicher Meisterkurse, ist Preisträge-
rin vieler Preise und Auszeichnungen 
und ist inzwischen zu einer herausra-
genden Pianistin der jüngeren Generati-
on geworden. Die romantische Klavier-
musik stellt den Schwerpunkt ihres 
künstlerischen Schaffens dar. Darüber 
hinaus hat sie früh damit begonnen, 
selbst zu komponieren. Dabei bezieht 
sie auch moderne rhythmische und har-
monische Stilelemente ein, bis hin zum 
Jazz und Blues. Dieses breite Spektrum 
ihrer Spielkunst wird sie Ihnen auch mit 
ihrem Programm in unserem Konzert 
darbieten. Aus dem Programm:

Chopin: zwei Walzer, op. 69, Nr. 1, 
As-Dur und op. 64 Nr. 2, cis-Moll, zwei 

Etüden, op. 25, Nr. 7, cis-Moll und op. 
10, Nr. 12, c-Moll Scherzo, op. 31, b-
Moll. Rachmaninow: zwei Preludes, 
op. 32, Nr. 10 und op. 32, Nr. 12. Skria-
bin: 10 Preludes aus Op. 11. 

VvK.: 19 € (erm.16 €); Ak.: 21 € 
(erm. 18 €) an den Vorverkaufsstellen 
oder unter www.ztix.de oder direkt 
über www.schloss-heiligenberg.de 
(am Ende des Veranstaltungstextes 
finden Sie die Adresse, mit der Sie di-
rekt zum Vorverkauf gelangen.(Navi-
gation: Alexanderstraße, Jugenheim. 
Am oberen Ende der Straße: Auffahrt 
zum Schloß Heiligenberg). Gewinnen 
Sie 2 Eintrittskarten! Schicken Sie eine 
Postkarte an Frankensteiner Rundschau, 
Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt. 
Stichwort: „Klavier-Recital“. Einsende-
schluss: 24.02.2015. Bitte vermerken 
Sie Ihre Telefonnummer. Die Gewinner 
werden angerufen. Die Karten liegen an 
der Abendkasse bereit. Viel Glück!

Pianistin Ekatarina Kitáeva
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Obstschnitt-Kurse und 
Garten-Seminare 
für mehr Spaß im Garten 

Pflanzen für den Garten

Riesige 

Auswahl 

auf über 10.000 m²

50.000 m² 

Baumschule
Stauden . Rosen . Mediterrane Pflanzen
Obstbäume . Beerensträucher . Wildgehölze  . 
Laub- und Nadelgehölze . Kräuter . Bambus . Wasserpflanzen

Garten

Brandschneise 2 . D-64295 Darmstadt
Eschollbrückerstrasse am Strassenkreuz:
Darmstadt - Eschollbrücken - Pfungstadt

Tel.: 0 61 51 / 92 92 41
www.gartenzentrale-appel.de
Mo bis Fr: 9-18 Uhr, Sa: 9-14 Uhr

schönen schönen schönen Garten
Gartentrends 
Urban Gardening, Lazy Gardening, 
Guerilla Gardening, täglich erscheinen 
unter neuen Namen Bücher und Be-
richte über Wiederentdeckung des 
Gärtnerns. Schicke Anglizismen sollen 
Lust machen auf Gemüseanbau und 
Gartenarbeit. Aber in dem Leitgedan-
ken steckt auch ein neuer Ansatz: Ge-
nießen statt nur abrackern. Der mo-
derne Gartenbesitzer geht die Garten-
arbeit mit Muße an. Beim „ Lazy 
Gardening“ liegt der Schwerpunkt 
nicht auf der Gartenarbeit bis zur Er-
müdung, sondern am sinnlichen Er-
lebnis. Ein „entspanntes Gärtnern“ und 
die Frage nach der inneren Haltung. Ob 
wir Gärtner es uns „erlauben“, den 
Pflegeaufwand im Garten zu minimie-
ren, damit mehr Zeit zum Genießen 
bleibt. Öfter mal, bequem, vom Gar-
tenstuhl den Blick schweifen lassen, Für eine gute Ernte: Regelmäßiger fachgerechter Obstgehölzschnitt.

Die Auswahl geeigneter Pflanzen entscheidet über die ganzjährige Wir-
kung und den Pflegeaufwand.

sich an der Pflanzenvielfalt, den Farben 
und Düften im Garten erfreuen – auch 
wenn es nicht hundertprozentig per-
fekt ist. 

Gärtnern ist wieder `in` und der 
eigene Garten oder ein Mietgarten 
über den Sommer, ist gerade bei vielen 
jungen Menschen sehr begehrt. Die 
Grundlagen für eine erfolgreiche Be-

wirtschaftung eines Gartens kann man 
lernen, z.B. in einer Serie von Semina-
ren (`Gärtnern für Anfänger`). Hier 
wird auf alle Fragen eingegangen, die 
den Gartenbesitzer beschäftigen. Ba-
siert auf langjährige praktische Erfah-
rung, kann man lernen, wie man Gar-
tenideen mit wenigen Handgriffen 
verwirklichen kann oder den beste-

henden Garten in Griff bekommt. Ne-
benbei lernen Sie die Pflanzen in Ihrem 
Garten kennen und was diese an Pfle-
ge (Wasser, Dünger, Schnittmaßnah-
men bis hin zum Winterschutz) benö-
tigen. Und welche Gartenarbeit Sie in 
welcher Jahreszeit erledigen sollten. 
Aktuell steht der Schnitt der Obstge-
hölze an, der entscheidend für einen 

guten Ertrag ist. Wann, welche Obst-
pflanzen geschnitten werden, kann 
man hier auch schnell lernen und sich 
an der Pflanze zeigen lassen. Und es 
macht Spaß sich unter Gleichgesinnten 
zum Thema Garten auszutauschen. 
Eine Anmeldung ist möglich unter 
www.gartenzentrale-appel.de/veran-
staltungen.
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DARMSTADT. Es gibt immer etwas zu 
feiern. Damit das Fest schön bunt wird, 
braucht man gute Ideen zur Verschö-
nerung. Die findet man in einer Rie-
senauswahl bei Festbedarf Schlegel in 
Darmstadt, Elisabethenstraße 30. Über 
3000 Artikel bietet der Familienbetrieb 
für alle Arten von Festen an. Ob es eine 
Party, ein Junggesellenabschied, eine 

Hochzeit, eine Taufe, eine Geburtstags-
feier ist oder – gerade jetzt besonders 
aktuell - der Fasching, eine bleibende 
Erinnerung wird es nur mit dem ent-
sprechenden Zubehör, mit den richti-
gen Accessoires. Bei Festbedarf Schle-
gel findet jeder das Richtige. Da gibt es 
Ballons und das entsprechende Gas 
dazu, Konfetti, Luftschlangen, jede 

Menge Schminkartikel, eine große 
Auswahl an Faschingskostümen und 
Faschingsbrillen, Lose, Bons und Ein-
trittsbänder - und vieles, vieles mehr. 
Alle Artikel kann man gar nicht auf-
zählen. Einfach mal hingehen und sich 
umsehen. Für den, der sich das bunte 
Angebot nicht anschauen will, weil er 
genau weiß, was er will: es gibt einen 

Onlineshop. Hier bekommt jeder Verein 
seinen Vereinsbedarf. Natürlich gibt es 
auch Fahnen und Dekorationsartikel 
für Vereinsfeiern und Hochzeiten. Sie 
werden bei Schlegel seit 1971 fach-
kundig und kompetent beraten. Brin-
gen Sie zum Einkauf den nebenste-
henden Coupon mit, dann bekommen 
Sie 10% Rabatt auf Ihren Einkauf. (W. Will)

Schlegel Festbedarf
Inhaber Dierk Schlegel
Elisabethenstraße30
64283 Darmstadt
Tel. 06151-23538
Fax 06151-997544
E-Mail info@festbedarf-schlegel.de
Internet www.festbedarf-schlegel.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr
Samstags 9.00 bis 16.00 Uhr

Eine Fülle von Ideen für jede Feier | Festbedarf Schlegel

Ein Einblick in das reichhaltige Angebot.
GUTSCHEIN AUSSCHNEIDEN und mitbringen!

Hier kauft man gernE ein! (v.l.) Herr Schlegel, Frau Schlegel und Frau 
Blass (Schwester von Frau Schlegel)
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Restaurant Afrodithe | Ein Stück Griechenland in Ihrer Nähe

Floraschönheit Griechenlands:
Die Blüten der Bougainvillea

SANTORINI: Die berühmte Kirche

WINDMÜHLEN prägen das 
Landschaftsbild

DAS LOGO von Restaurant Afrodithe

mit seiner Weinrebe und den Birken so-
wie den freien Blick auf den Melibokus, 
bis 100 Gästen zum Verweilen an.

Heute möchte Inhaber Arabatzis 
seinen Gästen auch einmal das Ge-
heimnis seines beliebten Gerichtes 
„Gyros am Drehspieß“ verraten, damit 
Sie auch zu Hause die Köstlichkeit ge-
nießen können.
Restaurant Afrodithe
Familie Arabatzis
Rheinstraße 40
64665 Alsbach-Hähnlein
Tel. 06257-7908
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do 17.30 bis 24 Uhr
So und Feiertage 11.30 bis 14.30 Uhr 
und 17.30 bis 24 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Gyros am Drehspieß | Rezept

1,5 bis 1,8 KG Schweinenacken • 2 gro-
ße Zwiebeln • 3 TL Senfkörner • 3 TL 
Koriander • 3-4 TL schwarzer Pfeffer • 2 
TL Thymian gerebelt • 3 TL Chiliflocken 
• 4 TL Salz • 2 TL Cumin gemahlen 

(Kreuzkümmel) • 2 TL Majo-
ran, gerebelt • 3 TL Oregano, 
gerebelt • 3 TL Paprikapulver 
scharf • 1 Brise Zimt (wirklich 
wenig) • 200ml Olivenöl • 4 
frische Knoblauchzehen
Zubereitung: Schneiden Sie 
den Schweinenacken und 

die Zwiebeln in dünne Scheiben. Hier-
für wenden Sie den Schmetterling-
schnitt an. Die Gewürze in einem Mör-
ser und unter Zugabe von Olivenöl zu 
einer Gewürzpaste verarbeiten. Jetzt 
die Schweinenackenscheiben und die 
Zwiebelscheiben mit der Gewürzpaste 

marinieren und für zwei Stunden im 
Kühlschrank durchziehen lassen. Nun 
Scheibe für Scheibe auf ein Spieß zie-
hen und langsam am Drehgrill grillen. 
Servieren Sie das Gyros mit Tzatziki, und 
leckeren Retzinawein. (Arabatzis) 
� Guten Appetit!

ALSBACH-HÄHNLEIN. Das Verwöhnen 
in angenehmer Atmosphäre fängt be-
reits an mit einem wunderschönen 

Ausblick auf den Odenwald und auf 
den Melibokus, wenn man zum Res-
taurant Afrodithe in Alsbach-Hähnlein, 

Rheinstraße 40 kommt. Hier erwartet 
die Familie Arabatzis ihre Gäste in süd-
ländischer Atmosphäre.

Das Restaurant bietet ca. 70 Gästen 
Platz, die traditionelle griechische-me-
diterrane sowie moderne Küche genie-
ßen zu können. Bei schönem Wetter 
lockt der große naturschöne Biergarten 
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Karl Henkelmann

Auf dem   
Frankenstein
7. Kapitel / Teil 47

 zufrieden, happy …

ar Ledercouches 

en Beratungster-

Leder wie neu
Ledermöbel-Reinigung & Renovierung

 Neueinfärbung 
 + Bezug

 fachmännische 
 Ausführung

 qualifi zierte 
 Beratung

 Top-Qualität

Rufen Sie an und 
vereinbaren Sie Ihren 

Beratungstermin:

0 61 06 / 28 51 90
25 Jahre

Erfahrung rund 

ums Leder

Wertarbeit

Lederservice
Loose

63110 Rodgau-Dudenhofen   ·   Raiffeisenstraße 2
www.lederservice-loose.de
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Hoiner: „So, Lisbethsche, da Raach vum Faijawäagg es vafloue, 
jezd misse ma emool gugge wås es naije Joa so bringd…“
Lisbeth: „No, Hoiner, däs es jåå schun boinooh filosofisch…, wås 
måånsde dånn kongreed?“
Hoiner: „No ja, wånn ma däs ålde Joa so ån sisch vabai zije lissd, 
do machd ma sisch schunn soi Gedångge. Es Schwimmbååd zum 
Baischbeel. Wås wäadd dodemidd? Die maisde Laid draue dem 
Friere nedd. Un dem Bolstda schunn emool gåanedd. Wånn de so 
heasd, wås sisch die Laid vazeehle, dånn hodd sälla schunn e Blään-
sche in de Dasch. E Bläänsche, wo sälla åm besde wägg kimmd.“
Lisbeth: „Måånsde wäagglisch? Däs deen die Laid mäagge…“
Hoiner: „Hodd däs die Poliddigga schun emool inderessiad? Un 
bai sällem Månn es es jåå offensischdlisch. Däa bringd als Äasde 
Schdaddraad de Bojemååsda un soi Hånswäaschdscha schunn do 
hee wo ra se he ho will… un schunn wäann die Dasche wirra voll…“
Lisbeth: „No ja, Hoiner, isch vaschdee dodevoo so weenisch…“
Hoiner: „Waasde, Lisbethsche, isch mach ma håld nua Soije um 
moi Pungschd. Die honn dåch in de lezde väazzisch Joa alles pladd 
gemåchd, wås noch e bissje hisdorisch wäadvoll wåa. Es Juuchend-
stil- Schwimmbååd, wo mea all’ es Schwimme geläannd honn; die 
Schdraischhelsafabrigg – aa im Juchendstil; die hisdorische Bååhn-
hof. Um e Hoa aa die Bieschnavilla. Es E-Wäagg wolle se aa pladd 
mache, die bleere Knåannkebb. Un warim? Wail sisch ååna – orra 
aa meh wie ååna – die Dasche vollschdobbd.“
Lisbeth: „Jezd muss isch awwa ååchdgäwwe, dassde 
ma nedd driebsinnisch wäasd. Wolle ma de 
Middååg ned emool noch Woinem fåan 
un en scheene Dååg im Miramar 
vabringe? Do wåan ma doch 
imma midde Kinna zum Bååre un hann 
all’ minånna so veel Schbass…“

Eier Lisbet

Selbst wenn der Ort des 
Schatzes mit Hilfe der 
Zauberrute gefunden war und 
man daranging, nachzugraben, 
– eine Arbeit, die sicher längere 
Zeit in Anspruch nahm und 
nicht an einem Tage oder in 
einer Nacht vollendet werden 
konnte –, was sollte dann 
werden, wenn die Obrigkeit, 
zunächst der Schultheiß, sich ins 
Mittel legte und alles Graben 
nach dem Schatz verbot? Und 
das war sehr leicht möglich, 
besonders wenn der Pfarrer, 
der schon mehr als einmal von 
der Kanzel aus vor der damals 
im Odenwald durchaus nicht 
seltenen gotteslästerlichen 
Zauberei und Schatzgräberei 

gewarnt hatte, seinen Einfluß 
geltend machte. Diese Frage 
verursachte den Beteiligten 
nicht geringes Kopfzerbrechen, 
und endlich war es wieder die 
Sergeantin, die einen Ausweg 
gefunden haben wollte. Sie erbot 
sich zu nichts Geringerem, als eine 
Erlaubnis des Landesherrn selbst, 
des Landgrafen, beizubringen. 
Wie sie das zu erreichen gedacht, 
darüber ließ sie allerdings 
nichts verlauten. Aber bald nach 
Neujahr machte sie sich auf, mit 
Geldmitteln ausreichend versehen, 
um für alles Erforderliche – 
Zauberrute und landesherrliche 
Genehmigung – Sorge zu tragen. 
Und kaum war eine Woche 
verflossen, da kehrte die Guste 
zurück nach Beerbach, und ihr 
Antlitz strahlte vor Befriedigung. 
Am Abend erschienen ihre 
Getreuen wieder im Försterhaus, 
und sie konnte ihnen die freudige 
Botschaft verkünden, daß um die 

Mitte des März, wenn die Tage 
länger werden und der Boden 
leichter zu bearbeiten sei, der 

Hannjockel von Erlenbach mit 
seiner Wünschelrute und zugleich 
ein landgräflicher Kommissarius 

mit dem Erlaubnisschein 
eintreffen würden. Dann könne 
es losgehen. Der Landgraf habe 
seine Genehmigung erteilt, aber 
nur unter der Bedingung, daß ein 
Viertel des gehobenen Schatzes 
ihm zufalle. Er werde durch 
einen eigenen Kommissarius die 
Ausgrabungen überwachen lassen. 
Die Bauern sperrten vor Erstaunen 
Mund und Nase auf, und die Guste 
stieg in ihrem Ansehen ganz 
gewaltig. – Was mußte die für hohe 
Beziehungen haben, daß sie selbst 
den Landgrafen für ihre Sache zu 
interessieren verstand! Daran, 
daß das Weib imstande sein könne, 
auch sie hinter das Licht zu führen 
und sich mit einem Schwindler zu 
verbinden, um mit diesem einen 
guten Teil des erhofften Schatzes 
beiseite zu bringen, daran dachte 
keiner in seiner Arglosigkeit. 
Mit Ungeduld und Spannung 
warteten nun die Verbündeten, 
bis der Winter allmählich dem 

Frühling das Feld räumte und 
die linden Märzwinde den Schnee 
von den Bergen hinwegtauten. 
Da traf endlich der Hannjockel 
mit seiner Wünschelrute ein, ein 
verschmitzter, hagerer, wortkarger 
Geselle, der sehr geheimnisvoll 
tat. Er wurde beim Heinrich 
Drott einquartiert. Aber ehe er 
eine Probe seiner Kunst ablegte, 
machte er mit den Schatzgräbern 
einen Vertrag, wonach er selbst 
in ihre Gesellschaft eintrat und 
sich den gleichen Anteil an der 
Beute aushielt, den jeder andere 
bekommen sollte. Das wurde 
ihm gern zugestanden, den der 
Schatz war ja so unermeßlich, 
daß er auch noch für zehn andere 
völlig ausgereicht hätte. Und 
nun schritt man zu einer Probe. 
Die Schatzgräber machten 
jetzt gar keinen Hehl mehr aus 
ihrem Vorhaben; erwartete man 
doch täglich den landgräflichen 
Kommissarius, unter dessen 

Leitung mit 
herrschaftlicher 
G e n e h m i g u n g 
der Schatz gehoben 
werden sollte. An einem 
schönen Nachmittag zogen 
die Verbündeten hinaus nach 
dem Burgkopf. Dort wickelte 
der Hannjockel mit witziger 
Miene seine Wünschelrute 
aus ihrer Umhüllung, faßte 
die Enden des gabelförmig 
zugeschnittenen Haselzweiges 
mit beiden Händen und schritt 
nun in gebückter Haltung auf 
dem Hügel auf und ab. Mit 
fieberhafter Spannung folgten 
ihm die anderen. Da, – endlich 
– auf der Mitte des Burgkopfes 
senkte sich die geradeaus 
gerichtete Spitze, der Stiel der 
Gabel, sichtbar und deutlich 
zur Erde. Lauter Jubel von allen 
Seiten begleitete den Erfolg. Ein 
zweiter Versuch hatte dasselbe 
Ergebnis.        Fortsetzung folgt

20 Euro gewinnen mit dem richtigen Lösungswort

Lösungswort einsenden! Schicken Sie eine Postkarte an die Frankensteiner Rundschau, Bgm.-Lang-Straße 9, 
64319 Pfungstadt. Lösungswort angeben. Einsendeschluss ist der 28.02.2015. Bitte geben Sie Ihre Adresse und Tele-
fonnnummer an. Die 20 Euro bringt unser Fotograf vorbei und schießt ein Foto, welches in der nächsten Ausgabe ver-
öffentlicht wird. Viel Glück! Der Gewinner vom 3. Dezember 2014 war Wolfgang Kopsch aus Seeh.-Jugenheim. .
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Ansprechende Sie, mit jugenlichen 75!

Schöne Frau, 175 cm, dunkelkurzhaarig

           

           

Witwe möchte nochmal neu anfangen, Sie 
auch? Ich freue mich, Sie Kennen zu lernen! 
Post an  Frankensteiner R.

37 Jahre, NR,mit gutem Beruf, liebenswürdig 
und sehr vielseitig interessiert, reist gerne, 
sucht einen serösen Herrn  zwecks gemein-
samer Zukunft. BmB. 0402-10-SSI

0402-11-SSI

Wo ist nur meine kleine Schmusekatze?
           Schmusekater sucht seine Gefährtin zum 

Streifen durch dick und dünn. Bin 44 J., 
dunkelhaarig, 183 cm, schlank, treibe Sport 
wie joggen, biking, mag Musik, spiele Gitarre, 
selbständig. Meine Gefährtin sollte weiblich 
sein, gerne auch mollig, Du musst keine 
Superfrau sein, Hauptsache Du bist ehrlich 
und positiv Zuschr. mit Bild an Frankenst. 
rundschau. Melde  Dich ! 0402-09-ESS

 
Ich wünsche Dir

zum neuen Jahr alles Gute, 
viel Glück und Gesundheit! Esther

„Nurkurt“ 
im Sandhas‘
BICKENBACH. Am 21.2.2015 erwartet 
den interessierten Zuhörer ab 20:30 
Uhr eine kleine Zeitreise durch Scottish 
und Irish Folk, Pop und Oldies aus den 
70er Jahren. 

„Nurkurt“ aus Wöllstein bei Bad 
Kreuznach spielt im Rahmen seiner 
„…und los!-Tour 2015“ in der Gast-
stätte „Zum Sandhas’“ in Bickenbach 
(Darmstädter Straße 38), der Eintritt ist 
frei. Wer die Musik von Cat Stevens, 
Gordon Lightfoot und Simon & Garfun-
kel mag, wird sich besonders wohlfüh-
len. Mittlerweile seit 15 Jahren ist NUR-
KURT deutschland- und europaweit mit 
seinen Liedern auf Festivals, in Pubs 
und auf Kleinkunstbühnen unterwegs.

Sein musikalisches Konzept hierzu 
ist relativ einfach: 1 Mann, mehrere Gi-
tarren und jede Menge gute Laune. Er 
bindet sein Publikum bei seinen Auf-
tritten gerne mit ein, Mitsingen und 
Mitklatschen ist daher geradezu 
Pflicht.  „Nurkurt“ hatte schon mehr-
fachinternationale Auszeichnungen 
erhalten (Frankensteiner)

Mädchen-Café | Action und Wiedersehensfreude

PFUNGSTADT. Nach einem Austausch 
über die Ferien hatten die Mädchen am 
Montag (12.01.) viel Spaß im Mädchen-
Café bei actionreichen Gemeinschafts-
spielen in der großen Gruppe. Ob 
Klatschspiele im Sitzkreis oder „Karotten 
ernten“ bäuchlings auf dem Boden, es 
wurde viel gelacht und die Freude über 

das Wiedersehen war groß. Das Mäd-
chen-Café findet jeden Montag von 
16.30-18.30 Uhr im Jugendraum 
Pfungstadt, Kirchstraße 28 statt. Weitere 
Infos zum Mädchen-Café gibt es bei der 
Kinder- und Jugendförderung Pfung
stadt, Evi Gerbes, Tel. 06157-9881602 
oder evi.gerbes@pfungstadt.de.

DIE LAUDATOREN und Preisträger 2013.

Lebensretter 
gesucht!
Die Johanniter suchen 
Kandidaten für den Hans-
Dietrich-Genscher-Preis und 
den Johanniter-Juniorenpreis 
2015 

Für den seit 1995 verliehenen Hans-
Dietrich-Genscher-Preis sucht die Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe Menschen, die 
sich als Lebensretter verdient gemacht 
haben. Menschen, die mutig und enga-
giert bei einem Unfall oder einer plötz-
lichen Erkrankung eingriffen und als 
Ersthelfer anderen eine Überlebens-
chance ermöglichten. „Helfen ist eine 
wunderbare Geste der Menschlichkeit 
und der Verantwortung“, äußerte sich 
Hans-Dietrich Genscher bereits 2009 
und dies solle mit den Preisen aner-
kannt und gewürdigt werden. Aufgeru-
fen sind alle, diese mutigen Menschen 
zu nominieren. Vorschläge können bis 
zum 31. März 2015 online bei den Jo-
hannitern eingereicht werden.

Der seit 1995 alle zwei Jahre durch 
die Johanniter-Unfall-Hilfe verliehene 

Hans-Dietrich-Genscher-Preis zeichnet 
erwachsene Retter aus – ob Notarzt, 
Rettungsprofi oder couragierter Laie. Na-
mensgeber der mit 2.500 Euro dotierten 
Auszeichnung ist Hans-Dietrich Gen-
scher, der sich in seiner Zeit als Bundes-
innenminister maßgeblich um die Ein-
führung der heute flächendeckenden 
Luftrettung in Deutschland verdient ge-
macht hat. Mit dem im Jahr 2003 ins Le-

ben gerufenen Johanniter-Juniorenpreis 
werden Leistungen von Nachwuchsret-
tern in einem Alter bis zu 18 Jahren ge-
ehrt. Dotiert mit einem Sachpreis, stehen 
hier die jungen Helfer im Fokus, die ihre 
erworbenen Erste-Hilfe-Kenntnisse 
schnell und umsichtig eingesetzt haben.

Die Johanniter hoffen auf viele 
bundesweite Vorschläge und Einsen-
dungen. Die Preise werden am 10. Juni 

2015 auf der INTERSCHUTZ 2015, der 
internationalen Leitmesse für Brand-/ 
Katastrophenschutz, Rettung und Si-
cherheit, in Hannover im Convention 
Center (Messegelände) verliehen. Die 
Nominierungen werden geprüft und 
eine Jury wählt die Gewinner aus. Wei-
tere Informationen und Anmeldung ei-
ner Nominierung unter: www.gen-
scherpreis.de (Die Johanniter)
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Mittwoch, 4. Februar 2015 

  Veranstaltungen für Gründer 
und Unternehmer  

Infoabend am 26.02.2015 in Darmstadt um  
19:00 Uhr 

 
 

Telefon: 06151-86 04 714 oder 
info@gruenderberatungen.de 

www.gruenderberatungen.de 

Jetzt anmelden unter: 

Otto-Röhm- Str. 69 - 64293 Darmstadt 

Die Themen: 
Erfolgsfaktoren für Unternehmer und Freiberufler 

Unternehmensplanung und Zielsetzung, 
Unternehmensalltag und Praxis 

Finanzierungsmöglichkeiten und Förderung,  

Absicherung für Unternehmen 
Anmeldeprozedere, Kundengewinnung und Marketing 

GEMEINSAMER AUFTRITT des Männerballetts und der Tanzgruppe Dance&Fun von der See‘mer Fastnachtsgaudi im letzten Jahr.

Deutsch – Närrisch | 
Närrisch – Deutsch
See‘mer Fastnachtsgaudi 
feiert Motto „Typisch deutsch“

Dieses Jahr feiert die See`mer Fast-
nachtsgaudi am 14.02.2015 unter dem 
Motto „Typisch deutsch“ in der Sport- 
und Kulturhalle. Auf der Bühne erleben 
Sie einen bunten Mix aus deutschen 
Lieder und allem was das „typisch Deut-
sche“ auszeichnet - von bayrisch bis zur 
Fussball – WM, bei der See`mer Fast-
nachtsgaudi wurde an alles gedacht 
und auch externe Gäste aus nah und 
fern, wie das Comedy-Duo „Doppelte 
Dosis“, werden begrüßt. Ebenso hat sich 
der Verein kulinarisch auf das Thema 
eingestellt. Lassen Sie sich überraschen. 
Das Tanzbein kann sowohl in den Pau-
sen als auch nach dem Programm bis 
spät in die Nacht kräftig geschwungen 
werden. Die Karten bekommen Sie bei 
Schreibwaren Zeissler in Seeheim. Wie 
in den letzten Jahren gibt es keine fes-
ten Sitzplätze, sondern nur feste Tische. 
Beginn ist 19:31 Uhr, Einlass ab 18:31.

Blau-Weiß-Garde | Hie Schlott!
Weiberfastnachtssitzung im Hessischen Rundfunk

Ob Norden, Süden, Osten, Westen,  
in Griesheim ist es doch am besten!
Die 1. Griesheimer Carneval Gesellschaft fiebert ihren 
Veranstaltungen am 7. und 8. Februar in der Wagenhalle 
entgegen 

GRIESHEIM. Nach dem tollen 
Feedback und Zuspruch des 
Publikums der letzten Jahre auf 
den Bällen des GV Harmonie 

Griesheim e. V. hat sich die Blau-Weiß-
Garde in den vergangenen Wochen 
beim Hessischen Rundfunk für eine 
Teilnahme an einer Fernseh-Fast-

nachtssitzung beworben. 
Schnell war das Bewerbungsvi-
deo gedreht und ab ging der 
Brief zum HR. Schon kurz darauf 
erhielt man die freudige Nach-
richt zum Casting eingeladen zu 
sein. Am Samstag den 29. 
11.2014 ging es für die 20 Tänze-
rinnen und Betreuer nach Mühl-
heim zum Casting. Aufgeregt und 
voller Anspannung absolvierten 
die Tänzerinnen einen rockigen 
Auftritt und konnten die Jury be-
geistern. Nur 4 Tage sollte es dau-
ern bis der erlösende Anruf kam. 

Mit ihrem Rockstars Showtanz konnte 
die Garde überzeugen und begeistern 
und wird an der hessischen Weiber-
fastnachtssitzung (12.02.2015) im 
Hessischen Rundfunk zu sehen sein.
         Wir bedanken uns bei unserem Pu-
blikum und sämtlichen Helfern und 
freuen uns schon jetzt auf eine tolle 
Fastnachtskampagne. Erstmalig gab es 
auf Grund der großen Nachfrage einen 
dritten Fastnachtsball am 30. Jan. Wir 
freuen uns immer über Nachwuchsta-
lente, die Lust auf tolle Kostüme und 
Tänze haben. Kontakt für die Kinder-
garde (4-12 Jahre): Silke Schafferhans, 
Tel.  06155-822832 Mit einem 3fachen 
Hie Schlott! Eure Blau-Weiß-Garde 
Griesheim. www.blau-weiss-garde.
de, www.harmonie-griesheim.de (jw)

BüttenredNER Patrick Kahl und Alexander Merker (G.C.G.)
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GRIESHEIM. Alle Akteure haben wieder 
ein abwechslungsreiches Programm 
auf die Beine gestellt. Sie sind hoch-
motiviert und freuen sich darauf, das 
Publikum wieder kurzweilig zu unter-
halten. Mit dem Motto “Ob Norden, 
Süden, Osten, Westen, in Griesheim ist 
es doch am besten!“ möchte die 
1.G.C.G. auf die 850-Jahrfeier der 
Stadt Griesheim Bezug nehmen, die 
im Jahr 2015 gefeiert wird, so der 
Vorsitzende Florian Brech. Auch bei 
Saal- und Tischgestaltung hat man 
sich einiges einfallen lassen, hier 
will man ebenfalls Griesheim in 
den Vordergrund stellen. Leider 
muss der Verein in diesem Jahr auf 
seinen Präsidenten Rudolf Höhl 
verzichten, er fällt aus gesund-
heitlichen Gründen aus. Doch 

auch dieser Aufgabe werden die jun-
gen Akteure der GCG gewachsen sein.
Die Weiberfastnacht wird am 12. Feb-
ruar gefeiert, hierzu läuft der Karten-
vorverkauf, es sind nur noch wenige 
Karten an den bekannten Vorverkaufs-
stellen vorrätig. Das diesjährige Motto 
ist „Kinderzimmer“ und die Wagenhal-
le wird dementsprechend dekoriert 
sein. Anlässlich der 850-Jahrfeier ver-
anstalten die 5 Griesheimer Karneval-
vereine am 8. August 2015 eine „Schla-
gerbeachparty“ in der Wagenhalle. Mit 
Roy Hammer & die Pralinées, Woody 
Feldmann, DJ Peter Gräber und Onion 
Beatz DJ Team will man es im Grieshei-
mer Jubiläumsjahr so richtig krachen 
lassen. Auch hier ist Kartenvorkauf an-
gelaufen und es gibt nur noch wenige 
Restkarten. Für alle Veranstaltungen 
können noch Karten bestellt werden. 
Kontakt: info@1gcg-griesheim.de oder 
Telefon 06155-4946. (Frankensteiner)
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Terminplan KVP Pfungstadt | Helau!
Sa. 07.02.2015, 19.11 Uhr: KVP- 
Prunksitzung in der Sport- und Kultur-
halle, Einlass ab 18.00 Uhr, Beginn: 
19.11 Uhr. So. 08.02.2015, 14.00 Uhr: 
KVP-Kindermaskenball in der Sport- u. 
Kultur Halle, Einlass ab 13.00 Uhr, Be-

ginn: 14.00 Uhr. Sa. 21.02.2015, 20.00 
Uhr: KVP-Heringsessen, Fastnachtsbe-
erdigung und Schlüsselrückgabe, Im 
Mühlbergheim Kantstraße. www.kvp-
1901.de

Faschingswitz
Steigt ein Jeck in den überfüllten Bus und fragt 
den Busfahrer: „Bist du voll?“ Sagt der Busfah-
rer: „Siehst du doch!“ Sagt der Jeck: „Dann pass‘ 
auf, dass die Polizei dich nicht erwischt!“

Flying Steps beim Schautanz der G.C.G.

Dentalos (G.C.G.)

AUFTRITT Im Hessischen Rundfunk: Die Garde wird an der hessischen Weiberfastnachtssitzung 
am 12.02.2015 zu sehen sein. 
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DAS  VERBREITUNGSGEBIET

Die Frankensteiner Rundschau 
 43.500 Haushalteerreicht durch kostenlose Verteilung  

Eine Rundschau rund um die Frankensteiner Region

Eschollbrücken

Hahn
Pfungstadt

Eich

Seeheim

Jugenheim
Bickenbach

Malchen

Nieder-Beerbach

Griesheim

SteigertsStettbach

Ober-Beerbach

Eberstadt

Balkhausen

Ihr Altgold ist Geld wert!
Barankauf bei Ihrem Fachmann

. . .Eberstädter Str. 31  Pfungstadt  Tel. 06157/3615  www.welz.info

.U h r m a c h e r  & J u w e l i e r  G o l d s c h m i e d e a r b e i t e n

Guten Tag Herr Mitschler! 

anbei erhalten Sie  den Korrekturabzug der Anzeige für die Ausgabe Mai 2010.
Wenn Sie so veröffentlicht werden kann, faxen Sie bitte einfach Ihr OK zurück
an: 06157/987699. Oder rufen Sie mich an.
(Bitte nicht die obere Faxkennung benutzen!) 

Mit freundlichen Grüßen

 
Karin Weber 

Verlag Frankensteiner Rundschau 
Inhaberin Karin M. Weber 
Diplom-Grafik-Designerin 
Bürgermeister-Lang-Straße 9
64319 Pfungstadt
Fon 0 61 57 - 98 96 99
Fax 0 61 57 - 98 76 99 
Mobil 01 76 - 410 85 389 
www.design-professional.de 

Bauhof | Wertstoff­
sammelstelle mit 
neuen Öffnungs­
zeiten
An der Wertstoffsammelstelle auf dem 
Bauhof der Stadt Griesheim gelten 
neue Öffnungszeiten. Aus betriebli-
chen und organisatorischen Gründen 
ist eine Neuregelung erforderlich ge-
worden. Öffnungszeiten während der 
Vegetationsphase von März bis Okto-
ber von Mo-Fr 10-12 Uhr und 13-16 
Uhr, Sa 8-12 Uhr. Öffnungszeiten wäh-
rend der kalten Jahreszeit von Novem-
ber bis Februar, Montag bis Freitag: 13 
bis 16 Uhr, Samstag: 8 bis 12. Uhr.

Schlechtes Zwischenzeugnis? 
Gezielte Nachhilfe durch Einzelunterricht

Spätestens mit dem Zwischenzeugnis 
wird es für viele Schüler und Eltern zur 
Gewissheit: die Versetzung ist gefähr-
det oder die Noten reichen nicht für den 
Übertritt in die gewünschte Schule.

Die gute Nachricht an dieser Stelle: 
das ABACUS-Nachhilfeinstitut bietet 

Hilfe suchenden Schülern und Eltern 
individuell zugeschnittenen Einzelun-
terricht in häuslicher Umgebung an.

Ein Team von erfahrenen Nachhil-
felehrern steht für alle Fächer und Al-
tersstufen zur Verfügung. Der Unter-
richt ist auf die jeweiligen Lern

probleme jedes einzelnen Schülers 
ausgerichtet.

Die ABACUS-Mitarbeiter sind be-
strebt, ihren Schützlingen Motivation und 
neue Freude am Lernen zu vermitteln. Kei-
ne Ablenkung durch Mitschüler, dazu ein 
an den Schüler angepaßtes Lern-
tempo – so steigen die Er
folgsaussichten beträcht-
lich. Schüler und Eltern 
können bei ABACUS ei-

nen vielfältigen Service in Anspruch neh-
men: Die Unterrichtszeiten sind flexibel 
und können nach Bedarf abgestimmt 
werden, also auch abends und am Wo-
chenende. Die erforderlichen Lernstunden 
werden auf ein Minimum begrenzt. Für 

Anmeldung und Anfahrt fal-
len keine Gebühren an. 

Nicht nur Schüler, 
sondern auch be-
rufstätige Erwachse-
ne, die einen Schul-
abschluß nachholen 

oder andere Lücken 
schließen möchten, kön-

nen davon profitieren.
Weitere Informationen unter Tele-

fon 06151-66 71 766 oder www.aba-
cus-nachhilfe.de

Das Abacus-Büroteam (v.l.): Elke Bub, Sabine Bauer, Uwe Bauer, Elke Redemund.
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  “ Die neuen
machen uns 

das Leben schwer” 

 Automatik-Rollläden
von GÖLZ 

j

DARMSTÄDTER STRASSE 127  
  68647 BIBLIS
TELEFON 
ROLLADEN-GOELZ@WEB.DE

06245  7162

jjjj

VORDÄCHER 

FENSTER  HAUSTÜREN  

GARAGENROLLTORE

 IHR MEISTERBETRIEB   
SEIT ÜBER 50 JAHREN

MARKISEN ROLLLÄDEN   

I N S E KT E N-SCH UTZ

ROLLLADEN

GBR

Jugendleiter-Card 
unterstützen
Suche nach Geschäften und 
Betrieben, die Vergünsti-
gungen anbieten 

DEUTSCHLAND. Jugendarbeit in Verei-
nen und Verbänden zählt zu den tra-
genden Säulen in unserer Gesellschaft. 
1999 wurde bundesweit die „Jugend-
leiter-Card“ (Juleica) als amtlicher Aus-
weis eingeführt, um ehrenamtliche Ju-
gendleiterinnen und Jugendleiter, die, 
neben dem Beruf und in ihrer Freizeit, 
demokratische Werte und Vereinsziele 
vermitteln sowie attraktive Freizeit- 
und Gruppenangebote schaffen, eine 
besondere Anerkennung zukommen zu 
lassen.

Mindestvoraussetzung für den Er-
werb der Juleica ist eine 40 stündige 
Ausbildung im Bereich der Kinder- und 
Jugendbetreuung, die Themen wie 
Aufsichtspflicht, Kindeswohlgefähr-
dung, Programmplanungen oder Kon-
fliktlösungsmöglichkeiten beinhaltet. 
Ein Kurs in Erster Hilfe muss ebenfalls 
absolviert werden.

Da eine kleine Karte im Portmo-
nee noch keine besondere Anerken-
nung darstellt, ist die Juleica mit Ver-
günstigungen verbunden. Deutsch-
landweit bieten z.B. einige Museen 
oder Zoos verminderte oder freie Ein-
tritte an und Einzelhändler geben Ra-
batte auf ihr Sortiment. Mitwirkende 
Geschäfte haben den Vorteil, dass 

durch einen Aufkleber an Schaufens-
tern, Eingangstüren oder Kassen sofort 
erkennbar ist, dass ehrenamtliches En-
gagement in der Kinder- und Jugend-
arbeit ausdrücklich unterstützt wird. 
Ein landesweites Verzeichnis mit allen 
Vergünstigungen wird jedem Juleica- 
Besitzer zur Verfügung gestellt und auf 
der Internetplattform www.juleica.de 
können Angebote eingetragen wer-
den. Mit der Unterstützung der Juleica 
ist somit auch ein Werbeeffekt verbun-

den, der auch neue und junge Kunden 
auf ein Unternehmen aufmerksam 
macht. 

Interessierte Unternehmen und 
Einrichtungen sind aufgerufen, sich bei 
der Kinder- und Jugendförderung 
Darmstadt-Dieburg per Mail (kijufoe@
ladadi.de) oder per Telefon unter 
(06151/881-1464) zu informieren, 
wie sie den Werbeeffekt im Zusam-
menhang mit der Unterstützung des 
Ehrenamts effektiv nutzen können.

Für heimlich Betende: Alpha Kurs in der Melanchthongemeinde
Lockere Abende zu existenziellen Glaubensthemen

Sonnenuntergang hinter dem Glockenturm.
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GRIESHEIM. Am Montag, den 19. Janu-
ar 2015 war es soweit. Die evangelische 
Melanchthongemeinde Griesheim 
startete den Alphakurs. Zehn Abende, 
die Neugier wecken auf spirituelle Er-
fahrungen, den eigenen Horizont wei-
ten und das Leben positiv verändern. 
Kurzum es geht um die Entdeckung der 
Wirklichkeit Gottes im eigenen Leben.

Die Abende beginnen jeweils um 
19.00 Uhr mit einem gemeinsamen 
Abendessen in lockerer und heiterer 
Atmosphäre gefolgt von einem kurz-
weiligen Vortrag zu Themen wie: „Wer 
ist Jesus?“ „Wie führt uns Gott?“ „Wie 
widerstehen wir dem Bösen?“ „ Was ist 
dran am Glauben ?“ In Kleingruppen 
gibt es die Möglichkeit das Gehörte zu 
reflektieren und kritisch zu hinterfra-
gen. Ein besonderer Höhepunkt ist das 
zum Kurs gehörende Wochenende vom 
14. Februar 2015 bis 15. Februar 2015. 
„Hier erlebten Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer in der vergangenen Kursen 
eine positive Lebensveränderung,“ so 
Holger Uhde, Pfarrer und Leiter der Al-
phakurse der evangelischen Kirchen-
gemeinde in der Brucknerstrasse 18. 

“Ich hätte nie gedacht, dass ich 
durch diese Alpha-Zeit, ein so starkes 
geistliches Wachstum erleben würde,“ 
so lautete das Feedback eines ehema-
ligen Alpha Kurs Teilnehmers. Der Al-
pha-Kurs ist eine in England entwi-
ckelte praktische Einführung in den 
christlichen Glauben. 

Viele Gemeinden in der ganzen 
Welt haben ihn schon erfolgreich 
durchgeführt.

„Die Stärke von Alpha ist, dass er je-
dem einen eigenen Zugang zu Glau-
bensthemen ermöglicht. Der intellektu-
elle Skeptiker, der gefühlsbetonte oder 
gemeinschaftsorientierte Teilnehmer 
fühlt sich ernst genommen und zu Hau-
se“ so beschreibt Uhde die Erfahrungen 

mit Alpha. So bringt der Alpha Kurs für 
jeden etwas. Menschen in Lebenskrisen 
finden hier Hoffnung. Fragende Zeitge-
nossen finden geistliche Antworten. Su-
chende erfahren die Lebendigkeit Gottes. 
So schreibt ein ehemaliger Teilnehmer 
„„Besonders gefallen hat mir das ange-
nommen sein von allen Mitarbeitern 
und der zunehmend vertraute Umgang 
der Teilnehmer untereinander.“ 

„Der Kurs lohnt sich für jeden“, so 
Uhde. Um Anmeldung wird gebeten 
unter Tel. 61099 oder per Mail Kon-
takt@melanchthongemeinde.de Wer 
sich noch nicht auf den ganzen Kurs 
festlegen will, ist eingeladen zum ers-
ten Abend einfach dabei zu sein.

Kostenfreie Ausbildung zum Seniorenbetreuer 
Freiwilliges Engagement in der Betreuungsarbeit

Griesheim | Weiterstadt | Erz-
hausen. Die Johanniter Diakonie-So-
zialstationen Griesheim und Weiter-
stadt/Erzhausen mit dem Demenz-
Projekt „Leuchtturm“, starteten Ende 
Januar 2015 einen weiteren Ausbil-
dungsgang zum Seniorenbetreuer, zur 
Seniorenbetreuerin im Johanniterhaus, 
Ostend 29 in Griesheim. Die 30-stün-
dige kostenfreie Ausbildung, die an 
fünf Freitagen im Johanniterhaus, Aus-
bildungsraum Süd, jeweils zwischen 
15:00 und 19:00 Uhr stattfindet, ver-
mittelt z.B. das Wissen um demenziel-
le Erkrankungen, demenzgerechte 
Kommunikation, Arten und Formen 
der Aktivierung und Förderung und 
lehrt den menschenwürdigen, res-
pektvollen Umgang mit Erkrankten. 
Zwei Ausbildungseinheiten widmen 
sich der praktischen Ausbildung, der 
Teilnahme an den wöchentlichen 
Gruppenbetreuungen von Menschen 
mit Demenz.

Der Ausbildungsbeginn am Frei-
tag, beschäftigt sich in einem ersten 
Abschnitt mit dem „Wissen – um die 
Erkrankung“ selbst. Weiter geht es mit 
dem Verstehen, von Menschen mit De-

menz, die uns durch ihr Verhalten und 
Handeln häufig unverständlich sind 
und manchmal auch überfordern. Im 
dritten Ausbildungsabschnitt geht es 
um das Thema „Handeln“ und der Aus-
bildungsabschluss am 13. März wid-
met sich Abschnitt „Praxis/Austausch“.

Claudia Schäfer, Sozialberaterin 
mit Schwerpunkt Demenz und geron-
topsychiatrische Fachkraft ist seit mehr 
als 25 Jahren als examinierte Alten-
pflegerin tätig und als Projektverant-
wortliche für die Ausbildung neuer, 
und die Betreuung, Anleitung und 
Fortbildung bereits ausgebildeter, Se-
niorenbetreuer und Seniorenbetreue-
rinnen zuständig. Zurzeit sind mehr als 
20 gut ausgebildete Seniorenbegleite-
rinnen in der Einzelbetreuung bei 
Menschen mit Demenz vor Ort zu Hau-
se oder in der Gruppenbetreuung in 
Griesheim aktiv. Im Johanniterhaus 
finden zweimal wöchentlich Gruppen-
betreuungen statt und mittwochs und 
donnerstags kocht eine Gruppe für das 
gemeinsame Mittagessen selbst. Die 
Momentgruppe – motorisches + 
mentales Training -, die vierteljährlich 
gemeinsam mit Abteilungen des TuS 
Griesheim aktiv ist, trifft sich regelmä-
ßig Mittwochnachmittag. Am Thema 
Demenzerkrankungen oder an der 

Mitarbeit interessierte Menschen kön-
nen Fragen vorab telefonisch an den 
Pflegedienstleiter, Dirk Dornblüth, Tel.: 
(06155) 60 00 0 richten oder, sich 
schon jetzt für den Ausbildungsgang 
zur Seniorenbetreuerin bei Claudia 
Schäfer, Tel.: (06155) 60 00 39 anmel-
den. Die Teilnehmerzahl an der kosten-
freien Ausbildung zum Seniorenbe-
treuer ist begrenzt. 

Bei der Wahrnehmung aller im 
Zusammenhang mit den Betreuungs-
aufgaben stehenden Tätigkeiten be-
steht ein umfassender Versicherungs-
schutz und für das freiwillige, zukünf-
tige Engagement wird eine 
Aufwandsentschädigung gezahlt – 
siehe auch: www.juh-da-di.de 

HERVORRAGENDE BETREUUNG: Zurzeit sind mehr als 20 gut ausgebildete Seni-
orenbegleiterinnen in der Einzelbetreuung bei Menschen mit Demenz aktiv. 
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Tanznachmittag 
des Seniorenbüros
GRIESHEIM. Am Sonntag, den 08. Feb-
ruar 2015, findet von 14.30-18.00 Uhr 
wieder der beliebte Tanztee im Pavillon 
des Haus Waldeck statt. Die Musik an 
diesem Tanznachmittag macht Eugen 
Gerhard und die Musikfolge wird wie 
immer so gestaltet, dass keine Wün-
sche offen bleiben. Alle Interessierten 
sind recht herzlich eingeladen, zum 
Tanzen, Plaudern, Zuschauen oder ein-
fach nur dabei zu sein. Für das leibliche 
Wohl sorgt in gewohnter Weise das Ca-
féhaus Waldeck. Der Eintritt zu dieser 
Veranstaltung ist frei.

Kommentar

Als Karneval oder Fastnacht oder auch als fünfte Jahreszeit be-
zeichnet man die Bräuche, mit denen die Zeit vor der sechswöchigen 
Fastenzeit ausgelassen gefeiert wird. Die Fastenzeit beginnt mit 
dem Aschermittwoch und gilt im Christentum der Vorbereitung auf 
das Osterfest.

So viel zum offiziellen Begriff im Sinne des Christentums, ob-
wohl bereits die alten Kulturen wie Griechen und Römer dieses Fest, 
wenn auch in einer etwas anderen Bedeutung, gefeiert haben.

Für manche Menschen ist dieser alte Brauch auch noch heute der 
Sinn von Karneval, jedoch die meisten Menschen sehen heute darin 
einen willkommenen Anlass mal so richtig “auf die Pauke zu hauen“.

So werden nun Land auf Land ab Rathäuser gestürmt, Büttenre-
den auf Veranstaltungen gehalten und Maskenbälle veranstaltet.

Ein mancher schlüpft in eine Verkleidung je nach Geschmack 
als Clown, Indianer oder Marsmensch. Alles scheint erlaubt, was 
gefällt und manch einer wächst in seine Rolle hinein. Alkohol fließt 
in Strömen und auch vor einem Flirt sind keine Grenzen gesetzt.

Verstehen Sie mich aber nicht falsch. Ich möchte hier nicht Kar-
neval verteufeln oder mich gar als Moralist profilieren, denn schließ-
lich bin ich aus dem Rheinland und habe in meiner Jugend selber 
Karneval ausgiebig gefeiert.

Es wird seit hunderten von Jahren dieses Brauchtum gepflegt 
und jedes Bundesland in Deutschland hat seine Eigenarten. Aber 
auch auf der ganzen Welt wird Karneval zu einem großen Spektakel. 
Die einen begehen Karneval in traditioneller Form, z. B in der 
Schweiz die Schwäbisch-alemannische Fastnacht, in Italien der 
Karneval, in Venedig oder in Brasilien der Karneval in Rio.

Doch alle Feste haben eines gemeinsam: die Freude und das 
Vergnügen am Leben und viele vergessen dadurch für Stunden ihre 
Sorgen und das Leid, welches in der Welt nur zu verbreitet ist..

Wie auch immer der einzelne zu diesem Brauchtum und der ent-
sprechenden Art wie die fünfte Jahreszeit gefeiert wird, steht, so soll-
te jeder seine eigene, nicht vom anderen vorbestimmte Art, diese 
Zeit genießen. 

Ich wünsche allen eine schöne und vergnügte fünfte Jahreszeit 
und verbleibe mit einem kräftigem Helau oder Alaaf, je nach Bun-
desland, in Erwartung der Dinge, die da kommen.

Zeit für Zwei zum Valentinstag | 5 Bücher gewinnen
Romantische Erlebnisse verschenken mit Gutscheinbuch.de

Gewinnen Sie 5 Gutscheinbücher! Einfach eine Postkarte an die Franken-
steiner Rundschau, Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt schreiben. Stich-
wort: „Schlemmerreise“. Einsendeschluss ist der 28. Februar 2015, bitte 
geben Sie Ihre vollständige Adresse an. Die Gewinner erhalten Ihr Exemp-
lar per Post. Viel Glück! 

Gemeinsam auf Entdeckungsreise ge-
hen Sich bei einem Candle-Light-Din-
ner tief in die Augen schauen, bei ei-
nem Salsa-Kurs gemeinsam in den 

siebten Himmel tanzen oder einen 
schönen Abend im Theater ver-
bringen: Die „Schlemmerreise mit 

Gutscheinbuch.de“ ist eine krea-
tive Fundgrube für romantische 
Aktivitäten zu zweit. Der blaue 

Gastro- und Freizeitführer bietet 
eine große Auswahl an 2für1- und 
Wert-Gutscheinen für Restaurants, 
Wellness, Freizeit und vieles mehr. Er-

hältlich ab 9,95 Euro in rund 150 Regi-
onalausgaben.

Streicheleinheiten für Körper 
und Seele
Mit der „Wellnessreise mit Gutschein-
buch.de“ erkunden Paare ausgesuchte 
Oasen der Ruhe und lassen zusammen 
die Seele baumeln. Deutschlands be-
liebteste Wellnesstempel laden mit 
hochwertigen Gutscheinen zu ver-
träumten Kurzurlauben vom Alltag 
ein. Die zweite Wellness-Behandlung 
ist zum Beispiel gratis, die Therme 
schenkt die zweite Tageskarte oder der 
Partner kommt kostenlos mit in die 
Sauna – für nur 19,95 Euro pro Buch!

Erhältlich: im Handel, unter www.
gutscheinbuch.de oder unter der ge-
bührenfreien Bestell-Hotline 0800/22 
66 56 00.

Der Valentinstag am 14. Februar gilt als Tag der Lie­
benden. Rosen, Pralinen, Liebesschwüre und Küsse 
gehören für viele Verliebte dazu. Wer seiner Zunei­
gung jedoch besonderen Ausdruck verleihen möch­
te, verschenkt romantische Erlebnisse: mit den Gut­
scheinbüchern von Gutscheinbuch.de.
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Autoverwertung Lechmann oHG Lagerstr. 3 · 64331 Weiterstadt · Industr. Nord

Tel.: 06151/895533 · www.autoteilemarkt24.de

Oder brauchen 
Sie 

Ersatzteile?

Wir kaufen 
Ihr Auto!

1. Mannschaft feiert Abschied von Trainerin. Kürzlich traf sich die erste Mannschaft der Schwimmabteilung des 
TuS Griesheim zum Abschiedsessen von Xenia Rienitz. Xenia wollte nochmals die Gelegenheit nutzen und sich per-
sönlichen von ihren Schützlingen verabschieden, bevor sie nun endgültig in die Babypause startet. Seit Oktober hat 
bereits Jonas Zahlauer das Training und die Betreuung der Mannschaft übernommen, damit Xenia sich voll auf 
ihre Schwangerschaft konzentrieren konnte. Gefeiert wurde der vorübergehende Abschied in der Mc Donalds Fi-
liale Neu-Isenburg von Erik Huber. Dieser hat dankenswerterweise das Essen gesponsert und die Kinder durften 
Schlemmen statt Trainieren, was die meiste Freude auslöste. Die TuS Schwimmabteilung möchte sich an dieser 
Stelle nochmals herzlichst bei Xenia für ihre sehr gute Arbeit und ihr hohes Engagement bedanken und wünscht 
ihr nur das Beste für die bevorstehende Zeit. Sie hat bereits viel in der Abteilung bewegt und wird dies nach der 
Babypause bestimmt weiter verfolgen. Rechts im Bild ist Xenia Rienitz zu sehen und Jonas Zahlauer (2.v.r.) (C. Willmann)
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nen Termin. Eine wunderbare aktive 
Ergänzung zu den Massagen, bildet 
die Rücken-System-Spiralstabilisation. 
Diese, von einem Arzt entwickelte Me-
thoden, richten sich an alle Menschen, 
die durch ein gezieltes Muskeltraining 
vorbeugen wollen.  Mit dem Rücken-
System-Training aktivierten Sie die 

Muskelketten in Ihrem Körper und ge-
ben der Wirbelsäule  ihre Stabilität zu-
rück. Die Koordination, Beweglichkeit, 
Kraft & das Gleichgewicht verbessern 
sich. Mit einem 15 Minuten Programm 
ist es Ihnen möglich, Ihren gesamten 
Muskelapparat zu trainieren. Führt 
man die Übungen täglich durch, dann 
ist ein dauerhafter Erfolg auch ohne 
Fitness Studio & Co. gewährleistet. 
Auch ein individuelles Einzeltraining 
bei schon bestehender Problematik ist 
sehr hilfreich. Die neuen Kurse 2015 
beginnen am Mo, 02. März  in Darm-
stadt & am Mi, 04. März in Pfungstadt. 
Jeweils eine Woche vor Kursstart fin-
den die Kennenlern-Übungsstunden 
(5,- €) statt. Info & Anmeldung bei Su-
sanne Hefner, sie ist DVGS Sportthera-
peutin, staatl. gepr. Sport- & Gymnas-
tiklehrerin und Lehrerin der Methode 
SM-System/Spiralstabilisation.  Tel: 
06155 – 665798 / www.gesundheits-
beratung-hefner.de 

Methode Dorn-Breuß | Entspannung und Regeneration für Ihre Wirbelsäule

Susanne Hefner, Sporttherapeutin, 
staatl. gepr. Sport- & Gymnastik-
lehrerin und Lehrerin der Methode 
SM-System/Spiralstabilisation.  

Anzeigengröße: zweispaltig / Höhe 40mm und PR-Text

Entspannung – Bewegung - Vitalität

Dorn Breuß Massagen - für Ihre Wirbelsäule

Rücken System* Training - als Kurs & Einzel Coaching

  Neue Kurse* ab 02./04.März 2015

www.gesundheitsberatung-hefner.de / 06155 - 665798

Griesh., Pfungst., Darmst.

www.gesundheitsberatung-hefner.de / 06155 - 665798

Methode Dorn-Breuß – Entspannung & Regeneration für Ihre Wirbelsäule

Bei der Breußmassage handelt es sich um eine energetische Rückenmassage, mit der sich seelische & körperliche
Verspannungen lösen lassen. Hierbei kommt ein hochwertiges Öl aus Johanniskraut zum Einsatz, welches die Regeneration der
stark belasteten  und unterversorgten Bandscheiben unterstützt. Wegen ihrer entspannenden Wirkung, wird diese Massage oft
auch in Kombination mit einer Dorn-Behandlung durchgeführt. Durch die Dorn-Methode lassen sich  Fehlstellungen im
Beckenbereich sanft und schonend regulieren, Rückenschmerzen und Bewegungseinschränkungen gezielt beeinflussen. In vielen
Fällen zeigt sich schon nach der ersten Anwendung eine positive Veränderung. Vereinbaren sie gleich heute noch einen Termin.
Eine wunderbare aktive Ergänzung zu den Massagen, bildet die Rücken-System-Spiralstabilisation. Diese, von einem Arzt
entwickelte Methoden, richten sich an alle Menschen, die durch ein gezieltes Muskeltraining vorbeugen wollen. Mit dem
Rücken-System-Training aktivierten Sie die Muskelketten in Ihrem Körper und geben der Wirbelsäule  ihre Stabilität zurück. Die
Koordination, Beweglichkeit, Kraft & das Gleichgewicht verbessern sich. Mit einem 15 Minuten Programm ist es Ihnen möglich,
Ihren gesamten Muskelapparat zu trainieren. Führt man die Übungen täglich durch, dann ist ein dauerhafter Erfolg auch ohne
Fitness Studio & Co. gewährleistet. Auch ein individuelles Einzeltraining bei schon bestehender Problematik ist sehr hilfreich. Die
neuen Kurse 2015 beginnen am Mo, 02. März  in Darmstadt & am Mi, 04. März in Pfungstadt. Jeweils eine Woche vor Kursstart
finden die Kennenlern-Übungsstunden (5,- €)  statt. Info & Anmeldung bei Susanne Hefner, sie ist DVGS Sporttherapeutin, staatl.
gepr. Sport- & Gymnastiklehrerin und Lehrerin der Methode SM-System/Spiralstabilisation.  Tel: 06155 – 665798 /
www.gesundheitsberatung-hefner.de
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gezielt beeinflussen. In vielen Fällen 
zeigt sich schon nach der ersten An-
wendung eine positive Veränderung. 
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Liara Härtel qualifiziert 
Hessische Jahrgangsmeisterschaften

Liara mit der stolzen Trainerin Carina Willmann. 

GRIESHEIM/GIESSEN. Anfang Dezem-
ber 2014 fanden im Hallenbad Gießen 
die Hessischen Jahrgangsmeister-
schaften auf der Kurzbahn statt. Liara 
Härtel (2004) konnte sich hierfür über 
100 m Brust, 200 m Brust und 100 m 
Lagen qualifizieren. Zudem trat sie in 
Brust über den Mehrkampf an. 

Der Wettkampf begann am Sams-
tag zunächst mit einem Feueralarm, 
sodass wir das ganze Hallenbad räu-
men mussten und die Feuerwehr mit 
drei Einsatzfahrzeugen anrückte. Zum 
Glück stellte sich heraus, dass es sich 
um einen Fehlalarm handelte, sodass 
der Wettkampf mit Verspätung doch 

noch gestartet werden konnte. Liara 
wurde von Trainerin Carina Willmann 
und den mitgereisten Eltern unter-
stützt, motiviert und lautstark ange-
feuert. Am Ende durfte sie mit ihren 
Leistungen mehr als zufrieden sein. Sie 
kämpfte sich bei ihrer ersten Teilnahme 
an den Hessenmeisterschaften trotz 
Erkältung und großer Aufregung auf 
einen guten neunten Platz in allen Dis-
ziplinen. 

Mit vielen neuen Erfahrungen, 
mehr Ehrgeiz und einem großen Schub 
an Motivation geht es nun in die wohl-
verdiente Winterpause, bevor dann im 
nächsten Jahr erneut angegriffen wird. 
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Großes Sitzkissenkonzert mit Fredrik Vahle
REINHEIM. Am 8. März 2015 kommt 
Fredrik Vahle mit Gruppe zum großen 
Kinder-Sitzkissenkonzert nach Rein-
heim. Dazu lädt die DKP wieder alle 
großen und kleinen Fans in den Saal 
des Gasthauses „Zum Kühlen Grund“ in 
Reinheim, Heinrichstraße ein. Das 
Konzert beginnt um 11.00 Uhr.

Fredrik Vahle kommt seit vielen 
Jahren nach Reinheim zum Konzert. 
Kinder, die Vahle vor dreißig Jahren in 
Reinheim erlebten, können jetzt mit 
ihren Kindern das Konzert besuchen. 
Und nach wie vor gilt:  Wenn der 
Künstler den Katzentatzentanz an-

stimmt, tanzen alle mit. Sein Lied von 
der„Anne Kaffeekanne“ ist so bekannt, 
dass Groß und Klein mitsingt. 

Fredrik Vahle versteht es wie kein 
anderer, seine Fans zum Mitmachen zu 
bewegen. Deshalb soll ein Sitzkissen 
mitgebracht werden, damit alle tanzen, 
klatschen und sich bewegen können.

Die Karten gibt es im Vorverkauf 
für 5.00 Euro bei Renate Grieger, Oden-
waldring 11, 64354 in Reinheim, Tele-
fon 06162/85351. Vorbestellungen 
auch per Mail: renate.grieger@t-online.
de oder „Zum Kühlen Grund“, Heinrich-
straße Telefon 06162/83317.

Mitradeln beim ADFC
Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club 
(ADFC) ist die bundesweit organisierte 
Interessenvertretung der Radfahrer. Er 
setzt sich für die konsequente Förderung 
des Fahrrads als ökologisch sinnvolles 
Verkehrsmittel ein – wobei er den Fuß-
verkehr und Öffentlichen Verkehr nicht 
verdrängen will, sondern sich insbeson-
dere für die Kombination dieser Ver-
kehrsmittel (dem sogenannten Umwelt-
verbund) einsetzt. Der ADFC Darmstadt 
e.V. mit über 1000 Mitgliedern setzt sich 

für die Sicherheit und den Komfort beim 
Radfahren im Landkreis Darmstadt-Die-
burg und in der Stadt Darmstadt bei Po-
litik und Verwaltung ein. Der ADFC bietet 
außerdem Beratung zu allen Fragen rund 
ums Fahrrad sowie ganzjährig geführte 
Radtouren unter www.adfc-darmstadt.
de. Offener ADFC-Treff: 3. Dienstag im 
Monat, 17:30 bis 19:00 Uhr. Fahrradbüro, 
Am Fürstenbahnhof 5, 64293 Darm-
stadt, Tel: 06151-292368. Mehr unter: 
www.adfc-darmstadt.de

„Blue Box-Treff“ Programm
Masken basteln | Faschingsparty | Kreppel backen | Billardturnier

le, Billard, Tischfußball, der selbst ver-
waltete Kiosk, die Leseecke, verschiede-
ne Spielkonsolen und nicht zuletzt die 
Nutzung des zum Jugendzentrum ge-
hörigen Hallenbereichs für allerlei Spor-
taktivitäten. Zu allen Programmpunk-
ten im Jugendzentrum, und auch dem 
Angebot der Nutzung des Internet- und 
PC-Raumes, erfolgt eine direkte Anmel-
dung vor Ort in der Gruppenbespre-
chung ab 15:45 Uhr. Alle Angebote des 
„Offenen Treffs“, d.h. Ausleihen von 
Spielkonsolen, Tischtennisschlägern, 
Billlardkugeln, Queue u.a. Spielmateri-
al, werden mit der beim Erstbesuch kos-
tenlos ausgestellten „Blue Box Karte“ 
von den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern zur Verfügung gestellt. Um den 
PC- und Internetraum nutzen zu dürfen, 
bedarf es einer, von den Eltern unter-
schriebenen, Einverständniserklärung. 
Der Blue Box-Treff eröffnet sein Februar-
programm am Mittwoch, dem 04. 02. 
15, mit dem „Offenen Treff“. An folgen-
den Terminen findet jeweils ein „Offener 
Treff“ statt: Am 06.02. (Fr), 20.02. (Fr) 
und 25.02. (Mi). Am Mittwoch, dem 
11. Februar, treffen sich alle interessier-
ten Kids zum Faschingsbasteln, speziell 
zum Masken Bauen aller Art. Dieses An-
gebot kostet 0,50 Euro. Das Februarpro-
gramm des Blue Box-Treffs findet einen 
seiner Höhepunkte am Freitag, dem 13. 
02., mit der beliebten Faschingsparty 
mit Musikspielen, Kreppeln und Ge-
tränken. Gerne bitte verkleidet kom-
men, wer sich noch schminken und ver-
kleiden will, ist ab 15 Uhr herzlich will-
kommen. Die Party beginnt um 16 Uhr, 
hierfür wird ein Unkostenbeitrag von 
0,50 Euro erhoben. Am Mittwoch, dem 
18. Februar, können unter dem Motto 
„Gesund ernähren“ Kreppel gebacken 
werden. Der Unkostenbetrag für alle 
Mitesser beträgt 0,50 Euro. Am letzten 
Öffnungstag des Monats Februar findet 
am Freitag, dem 27.02., ein Billardtur-
nier statt. Dem Sieger, der Siegerin 
winkt ein Foto beim Team des Monats 
im Foyer der Blue Box. Weitere Informa-
tionen zum „Blue Box Treff“ finden sich 
auf der Blue Box homepage www.blue-
box-griesheim.de. unter Button „Blue 
Box-Treff“.

GRIESHEIM. Der „Blue Box -Treff“ des 
Jugendzentrums der Stadt Griesheim ist 
ein „Offener Treff“ und bietet allen 
Griesheimer Boys  und Girls von der 4. 
Klasse bis zum Alter von 13 Jahren im-

mer mittwochs und freitags von 15 bis 
18 Uhr vielseitige und anregende Frei-
zeit-, Spiel- und Gruppenmöglichkei-
ten. Hierzu zählen unter anderem der 
PC- & Internetraum, Gesellschaftsspie-


